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?» »Ic»2 äobi Nnö x änom i-wLßlksitvs.

Z. 35.309.

Kundmachung des f. t. Landespräsidenten für Kram
vom 16. Dezember 1915, Z. 35.309,

betreffend die Festsetzung voll Höchstpreisen fnr
Schweinefett nnd Schweinespeck.

Auf Grund des ß ̂  der Ministerialvcrordimug vom 29. November 1915,
R. G. B l . Nr. 348, wird für die am 16. Dezember 1915 beginnende en'te
Preisperiode angeordnet, wie folgt:

S 1.
Beim Verkaufe von Schweinespeck durch den Erzenster an Wiederverkäufe?

darf der Höchstpreis für 100 Icx Nettogewicht der nachbezeichneten Specksorten
betragen:

Fiir Tafelspkck (gefalzen odrr ungesalzen) . . 6i)(i X — U
fiir Rückensvcck (gesalzen oder ungcsalzeu) . . 703 X — k
für Rohspeck gesalzen il39 X — k
für geräucherten Rohspeck 690 X — t,
für geräucherten Tafelspect 702 X — b
für geräucherten Rückensveck 759 X — b
für ungeräucherten Streifenspeck 671 X — d
für geräucherten und paprizierten Streifenspeck . . 724 X — K
für abgebrühten Speck 724 X — b
für Dessertspeck 800 X - l,.

l ß2.
I m Kleinhandel, das ist bei der unmittelbaren Abgabe an den Verbraucher,

gleichgültig, ob sie durch den Erzeuger oder den Wiederverläuser erfolgt, darf
der Höchstpreis für 1 kß Nettogewicht der nachbezeichneten Fett« und Speck-
sorten betragen:

Für geschmolzenes Fett (Schmalz) 7 X 88 d
für ungeschmolzeues Fett ^Schmer, Filz) . , , . 7 X 60 l,
für Rohspeck (gesalzen oder ungesalzen) 6 X 52 k
für Tafelspeck (gesalzen oder ungesalzen) . , , 7 X 08 b
für Rückenfpeck (gesalzen oder ungesalzen) . . . 7 X 64 d
für geräucherten Nohspeck 7 X 52 d
für geräucherten Tafelspeck 7 X 64 l,
für geräucherten Rückenspeck . . 8 X 24 b
für ungeräucherten Streifenspeck 7 X 28 l,
für geräucherten und paprizierten Streifenspeck . . 7 X 88 l,
für abgebrühten Speck 7 X 88 l,
für Deffertspeck 8 X 72 l i .

Übertretungen der vorstehenden Anordnungen werden nach den Bestim-
mungen der §ß 5 und 6 der Ministerialverordnung vom 29. November 191 , ,
R. G. B l . Nr. 348, behandelt werden.

8 4. >
Hiedurch treten allc bisherigen Preisfestsetzungen für Schweinefett und

Schweinespeck außer Kraft.

5 5.
Die Preisfestsetzungen für die nächsten Monatsperioden werben recht,

zeitig erfolgen.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft,

Der l. l. Landespräsident:

Freiherr von Kchwarz m. p.
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MchtamMcher Geil.
Das Londoner Fiiedensübereintommen.
Der Inhal t des jüngst veröffentlichten Londoner

Übereinkommens, durch das sich die beteiligten Mc.chte
zu einem gemeinsamen Friedensschlüsse verpflichte», hat,
wie der „Pol . Korr." berichtet wird, in den politischen
Kreisen Italiens starke Enttäuschung hervorgerufen. Aus
einer Bemerkung in der Kammcrredc des Ministers des
Nutzern, Baron Sonnino, vom 1. Dezember sowie aus
Äußerungen einzelner Blätter glaubte man schließen zu
dürfen, daß die italienische Regierung als 'l'.'genl>ist:mg
für ihren Anschluß an das Londoner Übereinkommen ge-
wisse Zusicherungcn erhalten habe. I n erster 5. inic Kurde
hiebei an eine Gewährleistung dafür gedacht, daß die
Verbündeten beim Friedensschlüsse die Ansprüche I t a -
liens auf österreichisches Gebiet auch für den Fal l , daß
es seine Kriegszicle nicht im vollen Maße d- rch Was-
fenerfolge erreichen werde, anerkennen werden. T a aber
das Londoner tlbereintomm'.n kein Wort enthält, das sich
im Sinne solcher Zusichcrungen deuten ließe, weckt diese
Vereinbarung in I ta l ien keineswegs lebhafte Befriedi-
gung. Es wird bemerkt, daß das Übereinkommen wei-ign
dem Soli.daritätsgefiihl zwischen den beteiligten Mäch-
ten als dem gegenseitigen Mißtrauen entsprungen zu
sein scheine.

Die Stimmung in Bulgarien.
Aus Sofia wird der „Pol . Korr." gemeldet: Die

rasch fortschreitende Verwirklichung, die die nationalen
Ideale der Bulgaren durch die glänzenden Erfolge des
Heeres finden, wird, im ganzen Lande als eine Frucht
der von König Ferdinand und seiner Regierung g?gen-
i'lber der Entwicklung des europäischen Krieges mit gro-
ßer Staatsklugheit verfolgten und mit Beharrlichkeit fest-
gehaltenen Politik gewürdigt. Dem Ministerpräsidenten
Dr. Radostavov gehen aus allen Teilen dos Königrei-
ches sowie aus Mazedonien täglich Hunderte von Tcle^
<rrammen zn, in denen ihm der wärmste Dank für seine
um die Sache der Bulgaren erworbenen Verdienste und
die herzlichsten Glückwünsche zu den Ergebnissen seiner
Tätigkeit, welche dic Erfüllung der Wünsche des bulga-
rischen Volkes bringen, ausgedrückt werden.

Auch die Organe derjenigen Parteigruppen, die
früher die Politik des Kabinettes Radostavov bekämpf-
ten, namentlich die Blätter „M i r " , „Bulgaria" und
„Preporec", halten an dem durchaus bulgarisch-natio-
nalen Standpunkt, dem sie sich seit dem Eintr i t t Bulga-
riens in den Krieg zuwandten, fest. Sie begrüßen nicht
bloß die Siege des eigenen Heeres, fondern auch die
Erfolge der Mittelmächte sowie der Türkei mit lebhafter
Befriedigung und üben an der Politik der Mächte des
Vierverbandes fcharfc Kritik. Es verdient verzeichnet zu
werden, daß diese Stimmung auch in Dichtungen Aus-
druck findet. Sehr starken Beifall haben mehrere vom
„ V i r " veröffentlichte Gedichte des bcl iMcn National-

dichtcrs I v a n Vazov gefunden, in welchen die schein-
heilige Poli t i t der Entente, vor allem der Franzosen,
sicczcißclt wird.

Politische Ueberftcht.
L a i b ach, 17. Dezember.

T>ao ungarische Abgeordnetenhaus ha: am Ui. d. Vt.
die Vorlagen, betreffend dic Gewährung einer Kriegsaus«
Hilfe an dic staatliä)en Angestellten und betreffs einer Er.
gänzung des Gesetzes über MlsnahmsvcrfügulMn im
kriege, in dritter Lesung angenommen. Es folgte die Ver-
l>aiidluna dcr Vorlage gegen Preistreibereien.

I n der letzten Vollversammlung des bayrische»« Land»
wirtschnstsraics wurde ein deutsch-üfterreichisch«unnarischet>
Wirtschaftsbüudnis besprochen. >̂iach dem Vortrage des
Tr . Freiherrn von TcltoNeichertshausen und nach cin-
l^henoer Debatte wurde ein Bcschluhantrag einstimmig be-
schlossen, in welchem cs hcitzt,- Der bayrische Landwirt-
sclMlürat erblickt i l l der Verbesserung mU) Befestigung dcr
handelspolitischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwi°
schcn Teutschland und Ostcrrcich-Ungarn die Krönuilg des
politischen Bündnisses, welches sich in dcm gcaenwärtigen
Weltkriege so großartig bewährt hat. Eine engere Wirt-
scyafllichc Vcrbindllng dcr bisherigen Verbündeten er-
scheine im beiderseitigen Hntcresse des Volkswohlstandes
als einer Grundlage dcr politischen Machtstellung gelegen.
Zur Erreichung dicscs Zieles seien neben zollpolitischen
Annäherungen handelspolitische und wirtschaftliche Viah-
nahmen, welche dic möal'chste gcacnseitige Anpassung der
Gesetzgebung auf diesen Gcbieten herbeiführen, ius Äuge
zu fasseu. Es wird loeiters au die kaiserliche Staatsregic-
rung das Ersuchen gerichtet, bei den zu crioartcndcil Vcr-
tragsverhandlunssen dic wirtschaftliche Lage Bayerns zu
loahren u. darauf hinacwicscn. daß cine Erinäs')iannss und
sogar ei,i Wegfall des jetzigen Zolles auf Vieh, Getreide.
Hopfen, Holz, Wein, Wcilnnaisthc u„d Weintrauben die
bayrische Landwirtschaft auf das empflndlichstc trcfscn
wilrde.

Bei Bcratunn des Milit i irctntd in der bayrischen Kam-
mer dcr Äbncordnctcn zollte» die Redner allcr Parteien
dcr dcutschcn Arincc und ihrcn Verbündeten, insbesondere
dcr Tapferkeit dcr bayrischen Truppen, Worte der Aner-
kennung und des Dankes. Dcr Vertreter des ertränkten
»ric'stZminifters, Staatsrat General von S p e i d e l ,
o'rücktc namens der Armee die Tankesgefühle für die An-
erkennung, die deil liayrischen Truppen gezollt wnrde,
aus und sagte u. a.i Aus der Anerkennung, dic der bay-
rischen Armec heute gespendet wurde, luerden unsere Trup-
pen t>cu Ansporn finden zu neuen Erfolgen, bis ein ehren-
voller Friede deli Krieg bccndigt. Das aanzc Voll ist durch-
drungen von dem festen Willen durchznhalten durch rast-
lose Arbeit und Opferwilliateit. Hierauf wurde der M i l i -
täretat einstimmig auch von den Toziald?lnolraten ange-
nommen.

Die italienische Zensur wacht mit grötzter Strenge
darüber, dah in die heimische Presse tcinc Nachrichten über

die italienischen Schiffsberlustc dringen. Infolgedessen
wa-r, wie man der „Pol. Korr." schreibt, von der il l Mit-
teilungen des österrcichisch-ungarischcn Marinekommandos
kundnemachten Versenkung italienischer Provlanidampfer
vor 3an (Giovanni di Medua und drr Vcrscnlung eincc>
kleinen italienischen Kreuzers mit zwci Schloten in italic
n'ischcn Blättern kcün Wort zu lesen.

Aus C h r i s t i a n i a , 15. d. M., wird gemeldet: Durck
eine vorläufige Verordnung von gestern wurde bestimmt,
datz norlvegische Staatsbürger oder norlvegischc Gesellfchaf
ten vorläufig nicht ohue Erlaubnis dcs Ministcriumb deö
Äuhcrn ausländische Schiffe von rcnistrierunnspflichtiger
Größe, die über 15 Jahre alt sind, taufen dürfen. Sola:iac
die Erlailvnis zur Erwerbung nicht erteilt ist, dürfen diese
Schiffe nicht i i , dic Schiffsregister cingelragen werden.
Auch darf keine vorläufige oder endgültige Nationalität^
urtunde ausgestellt werden. Die Verordnung tritt sofcn!
in Kraft.

Wie „Rjeö" meldet, wurden vmi der russischen Neaie
rung fünf ncue Mitglieder in dcn Neichörnt ernannt. Sie
gchören allc dcr äuhcrsten Rechten all und sollen cin (^-
gengcwicht gegen die von dcn bürgerlichen Körperschaften
gewählten liberalen Mitglieder bilden.

Dic bulaarische Reaierung hat den Vertretern der ver-
bünbcten und dcr neutralen Staaten folaendc Protestnolc
gegen die völkerrechtswidrige Kriegführung der Ongländcr
und Frauzosen überreicht: I n l Lmife dcr mililärischt«'
Operationen, die sich auf der Südfront in Mazedonien
abacwiclelt haben, ist wiederholt lind in einer gänzlich un^
liestreitbarcn Weise festgestellt worden, daß entgegen dc„
Kriegsbräuchen und den cntschicdenen Vorschriften der
,<daager Abkommen, sowie ungeachtet der wiederholten Ein
fprüche der bulgarischen Regierung die englifch-französi
schon Truppen von sogenannten Dum-Dum-Kugeln und
von einer andercn Art von Geschossen mit doppeltem Mail-
lcl Gebrauch machen, dic t>eim Äuflreffen auf das Ziel
cxpwdiorcn. Dw Berichte der lnastnebeliden königlichen Be«
I,ürl>cn stollcil fänitlich fest, daft diese Kliaeln, indem sie
buchstäblich das Fleisch zerreihen und dic Knochen in Stüctc
zersplittern, furchtbare Wunden hervorrufcn, die sich sehr
leicht infizieren und deren Heilung durch dic gewöhnlichen
Methoden fast unmöalich ist, so dah in dcr Mehrzahl dcr
Fälle, wo es sich um Verwundungen bon Glicdmahen hau-
dcll, zur Amputation geschritten werden mutz, wenn man
das Leben des Patienten retten will. Die Spitäler vun
Mazedonien, insbesondere jene in Skoplje, sind auf diese
Weise mit Verwundeten überfüllt, die eine loahrhaft u i^
qnalifizicrbare (Grausamkeit den quälendsten Leiden anc-
liefert. Diefe Art der englisch-französischen Truppen. Kricn
zu führen, erlveckt den Abscheu jedermanns, der deren
Opfer zu sehen bekommt. I m Namen einer heiligen Pflicht,
die ihr die Vcfühlc dcr Menschlichkeit auferlegen, crhebt
dic, königliche, Regierung zum drittenmale seit Beginn dcs
FcldzngcS entrüstet Einsprnch gegen dicse barbarischen
Mittel, die die Zivilisation aus der Welt geschafft
zu haben glaubte. Die lön. bulgarische Regierung
erklärt ferner, daß fie, da sic weder die M i t '

Am toten See.
Roman von Nobert Kohlransch.

<77. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrboi-n.)

Das warm die Tatsachen, womit Nassow zu rechnen
hatte, doch ssinF er, bevor er weitere Schlüssel zvfl, noch
einmal an dcn Geldschrank und holte Vcaleitschrcibm
und Briefumschlag der Zeichnung hervor. Auf keinem
von beiden war eine Spur jenes Hufeifennbdruckes zu
lehen. Er mußte sich also entweder bereits vor Absen-
dung des Plane«, darauf veftmden haben, ^ und das
war sehr unwahrscheinlich, wcil durch die Zusammcn-
pressung dcr Briefe in einem Postpakete dcr Abdruck auf
dem feinen Pauspapier wahrscheinlich sehr an Deutlich-
keit verloren hätte, — oder das verräterische Zeichen war
ihm hier in Garchirn erst aufgeprägt worden. Auch die
Feilgrenzen, innerhalb deren dies geschehen sein konnte,
ließen sick mit aroßer Genauigkeit scst'stellcn. Ter Brief
trug einen Steinpel, der besagte, daß cr am zweiten
J u l i in den Morgenstunden zwischen sieben und acht
Uhr in Berl in aufgegeben wordn war. Er musitc dem-
nach mit der Nackmitiagspost dessüben Taa.es, die gegen
N 0hr nach Garchim kam, cinss:trch>n s?m. Abends h«.tte
die Baronin das Papier in ihres Mannes Zimmcr gc-
lept, es blieben also nur wc i'g.: Stunden, in drncn das
Ältl ichen auf den Plan aelammon s?in konnte.

Und lmn erfolgte in Bassows Geist cin wundeioarcr
Vo.^ang. Es war ihm, als wenn er plötzlich in emer
Hallnzination das vor sich c ^ l M ? , was an jenem
schwülen Sommerabend im Zimmer seines Vutcis ge-
schehen sein konnte. Er selbst befand sich in diesem Zim-
mer, das zuerst nur unerkennbar wie schwarze Nacht in

tiefster Finsternis ihn umgab. I n die Finsternis hinein
dann ein Ton. Ein langsames, leises, mühsames Arbei-
ten am Schlosse der Glastür nach dem Park hinaus,
ein Mang des umgedrehten Schlüssels, ein Cichnffncn
der Tür. Zugleich das Eindringen eines ganz malten
dichtes aus dem dunklen Park in das tiefschwarze Zim-
mer herein. Und in der hohen, länglich viereckigen, von
solch mattem Licht erfüllten Öffnung die finstere S i l -
houette einer Menschengestalt. Nein, zweier Gestalten.
Bassow sah das, weil sich die erste zur Seite wandte.
Sie trug die zweite, bewegungslose auf ihrem Nucken,
indem sie deren Arme über ihre Schultern gezogen hatte,
und an den Händen festhielt. Und weil diese zweite, go-
tragcne Gestalt viel kleiner war, als die erste, konnten
ihre Füße nicht auf den Boden kommen, konnten keine
Spur zurücklassem. Jetzt waren beide Gestalten ver-
schwunden, hineingetaucht in die Finsternis des Zim-
mers. Nnr noch ein langsamer, vorsichtig tastender
Schritt, cin lautes, aufgeregtes Atlncn aus der Dunl'el.
heit hervor. Dann ein plötzlicher, krachender Ton, doppelt
laut in der tiefen Sti l le der Nacht. E in Stuhl muhte
gestürzt sein, der im Wege gestanden hatte. Gräßliches,
angstvolles Schweigen folgte, nur auch jetzt unterbrochen
von den lauten, raschen Atemzügen dcs unsichtbaren
Mörders. Aber der stürzende Stuhl hatte keinen Men-
schen herbeigerufen; in den weiten Räumen dcs kroßen
Gebäudes war der Ton ungehört verhallt und gestotben.
Wieder nun der langsame, tastende Schritt, ein Hin-
streifen an Möbeln, ein Knistern von Papier, das Nucken
von emem Sessel, ein leiser, schwerer, dumpfer Ton. und
endlich ein befreites Aufatmen aus tiefer Brust. Und auf
einmal die große, schwarze Gestalt abermals vor der

blassen Helle der Türöffnung, die nun verschlossen w, rdc
und verschwand. Erneutes Tasten, Schweigen und
Schleichen, dann ein plötzliches Aufleuchten dtr elcktri
schcn Lampe, die auf dem Schreibtische stand, oo» einem
grünen, seidenen Schirm umhüllt, und ihr i. lcht ergoß
über das bleiche Gesicht eine totcn Manües im Sessel
davor, über cin paar beim Niederlegen dcs Körper» her
abgestreifte, zu Boden gefallenc Papiere, über die g"V
Gestalt eines anderen Mannes, der wieder herangetreten
war und sich niederbeugte, um die Papiere oom Vot»
aufzuheben und auf den Tisch an ihren Platz zu legr^
Jetzt siel das Licht auch auf das Gesicht des z w " "
Mannes - und Nassow kannte das Gesicht!

Rasch, wie vorübcrgleitende Schatten waren ^
Bilder gekommen und gegangen. Er strich l ' ^ " " „b
Hand über St i rn und Augen, versuchte zu l<"ve",
schauderte zugleich zusammen. Ja , so k"'"' ' ° " ^ . ^ ,
sein, was jener Mend mit seiner D " n M Y " '
hatte. So konnte der Mörder, den Toten m " " ^ ^
nis hereinschleppend in sein eigenes - 3 " " " , ^ . ^
Piere vom Schreibtisch hcrabgchoßen und ste a ^ ^ ^
dcr daraufgelegt haben, ohne zu bedeuten, ^>afi ^
auftretend mit seinem Fuße eine deutliche ^ p " ^ "
geprägt hatte. Eine Spur, die nur von tljM , " ^
konnte, die den Herren vom Gericht entgangen wai,
aber Aassow im hellen Schein des eleltrijchm ^ ^
entdeckt hatte und mm in seinen Händen h n ^
seine Schlüsse richtig waren dann bedei.tcte bieie ^
dcn Vcwcis einer abscheulichen Tat , " " d " ' ^ ^e
schlössen, ihr nachzugehen bis ans Ziel, sobald der
Morgen hermlfstiea.

(Fortsetzung folgt.)
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tt-l, noch den Wunsch hat, zu einem Vorgehen gleicher
Art zu «reifen, genötigt sein luird, gegen die englischen
,lni> fmnzösischen Kriegsgefangenen und Staatsangehöri-
gen die strengsten Vcrgelrllngömcchnahmeil anzulvcnden. in
der Hoffnung, jene, die die Truppen des Vierverbandcs in
Mahonien bcfchligen. zur Achtung der Kriegsbräuche
,md der von ihren Negierungen unterzeichneten Nblonnnen
l̂l lx^ftimmen.

Ätül- und Provinzial-Nachnchtcn.
Wirtschaftliches Lanocshilfsbureau filr Privat-

angelegenheiten der Eingerückte».

Vnoe Noucmber hielt das Wirtschaftliche Landes-
liilfswreau fiir Kram unter dem Vorsitze des ?. k. Oder-
sandesgerichtöratcs . h a u f f e n eine Sitzung ab. I n
dieser erstattete dor Vorsitzende einen Bericht über die
Tätigkeit des Landeshilfsbureaus in Laibach und der
am Sitze der größeren Gemeinden Krams errichteten 296
Meineindehilfsbureaus.

Diesem Berichte ist zu entnehmen, daß l'om Lai.bes-
liilfsburellu .'̂ 7 anssemeldete Privatangclcgenhcitm mit
besrictngcndctn Erfolge erledigt wurden. Die Zahl der
eingelaufenen Geschäftsstückc betrug 464.

Dein Gegenstände nach wurden in zwei Fällen dm
Kamillen der Eingerückten Unterhaltsbeiträge erwirkt,
oauon in einen» Falle für die in Deutschland zurückge-
bliebene Familie beim dortigen österreichischen Konsulat.
Einem aus Deutschland Heimbcrufencn und Eingerückten
wurde eine dort zurückgelassene Geldforderung mit Hilfe
ocS österreichischen Konsulats hereingebracht und die Hie-
hersendung seiner Habseligkciten erwirkt. I n zwei Fäl-
len wurden beim Militärärar Pferdelaufschillinge für
Eingerückte behoben und an deren Familien ausbezahlt,
^n drei Fällen wurden Gnlndbuchsangelegcnheitcn der
Eingerückten geordnet. I n zwei Fällen wurden Bevoll-
mächtigte zur Fortsilhrunss, llon Gewcrbcunternehmungen
bestellt. Das Vurcau iuterucnierte in fiinf Wohnungs"
fündigungs-, bezw. Dclogierunnsangclcgcnhcitcn und ver-
»n'ttelte in zwei Fällen eine Stundung des Mietzinses.
Zweinuü vermittelte es in Lebensversicherungsangelegcn-
hriten der Gingerückten und brachte in eincm Fallc eine
Darlehensforderung, ln zwei anderen Fällen Kaufschil-
,iilstsfordenlngen der Eingerückten im Prozeftwege herein
uî d schützte einen Eingerückten in einem Vcsitzstörungs-
ialle. I n drei Fällen wurden Stundungen von Hypo-
thcfarzwsen erwirkt, in einem Falle wurde der Fran des
Einsserucktcn die Rechnungsführung in ihrem Gewerbe
^ordnet, einer anderen Frau des Eingerückten der von
ihr beabsichtigte nachteilige Hausverkaus verhindert.
Einem Eingerückten wurde zur Fortführung seiner Ge-
schäfte dessen Fran zum Kurator bestellt. Für einen Ein-
acriickten wurde die Kündigung cincs Genossenschafts-
.mteiles vorgenommen. Zwei Lehrlingen von eingerückten
Gewcrbslcuten wurden Lchrzcusinissc über die zurückge-
legte Lehrzeit und neue Lchrherrcn fiir ocn Nest der
Lehrzeit verschafft. Über Wunsch eines Eingerückten
wurde bic, Verleihung seines Namens fiir ein außer-
eheliches Kind erwirkt. I n mehreren Fälleil wurden ül cr
Anfragen Belehrungen zur Erwirkung von Unterstützun-
gen, Urlauben u. dgl. erteilt.

Zwecks Erkundung der Tätigkeit der 296 Gemeinde
lnlfsburcims wendete sich das Lanoeshilssbureau durch
qcflUliae Vermittlung der Vezirkshanplmannschaften an
die einzelnen Gcmcindchilfsburccms mit dem Ersl.chen
"m Einsendung ihrer Tätigkeitsberichte. Daraufhin lie-
fen von 168 Gemcmdehilfsburcaus Berichtc ein, wonach
uon diesen in zusammen l l4 anhängig ge<uordencn Fäl-
i>on der angestrebte Erfolg erzielt und nur in vier Fällen
l)cn Wünschen der Partei nicht Geltung »erschafft lrcr-
am konnte. Außerdem wurden aber von einzelnen Ge-
»icmoehilfsburcaus im Bczirkci Adclsberg .'jO0 Urlaubs-
>md Gel daushilfsgc suche, im Bezirke Goltschee ebenfalls-
»lehrere Hundert solcher Gesuche, im Loitscher Bezirke
liei 700 solche Gesuche, im Bezirke Rudolfswcrt t82
solche Gesuche verfaßt und weiter befördert. Auch im
^ittaier Bezirke befähle sich ein Gemeindchilfsbureau mit
l'cr Erteilung diesbezüglicher Ratschläge.

Ans diesen 16ft Berichten ging hervor, daß 72 Oe-
meindehilfsdurcaus einen Ginlauf überhaupt nicht hatten.

Aus den erwähnten l l4 Fällen seien besonders her.
r.orgcho4,en: die Erwirkung von FordcrunMtundungcn,
vml Schllldcnnachlässen, von Fcldschadcnersatzen, von
'llischreibungcn im Grinidbuche. di<e Vermittlung bei
Versorgung verwaister Kinder, die Schlichtung von Dif-
i^rc^cn aus einer Bauführung, die Verhinderung einer

Wohnungsräumung, der Vergleich in cincm acrichllichcn
Prozesse.

Unter den Gemeindehilfsburcaus waren am meisten
beschäftigt ienes von Unter Idria im politischen Bczirle
Loitsch, Domegg im politischen Bezirke Adclsberg, Nuß-
dorf im politischen Bezirke Rndolfswert, Nieg ,:nd
Mosel im politischen Bezirke Gotischer.

Aus den lion den Gemeindchilssbuieaus emgcscn-
dcten Berichten macktc aber das Landeshilssburcau auch
dic Erfahrung, daß diese im Interesse der Eingerückten
und ihrer Angehörigen geschaffene Organisation im Volk
noch immer nicht genügend bekannt ist, obwohl .»on feiten
der k. k. Bczirlshauptmannschaften und dieses Landes^
hilfsburcaus bei Errichtung desselben Kundmachungen
in allen Gemeinden verbreitet wurden.

Um diesem Mangel abzuhelfen, beschloß das Lan-
deshilfsburcau die neuerliche Versendung von Kund-
machungen über den Amtssitz und Zweck dieser Organi-
sation an allc Gcincindehilfsburcaus in Kram zu deren
Verbreitung in der Bevölkerung, writers in die derzeiti-
gen Standorte der stabilen Ersahkörper des Heeres, der
Landwehr und des Landsturmes sowie dcr verlegten
Hcrrcs-, Landwehrergänzungsbegitts- und der Land-
swrmbczirtskommandcn aus Kram, an alle l. und k
Militärspitälcr, l. und t. Fcldspitäler und Notes Kreuz-
Spitäler, in welche Verwundete oder Kranke aus dem
Bereiche des hiesigen l. und k. Tnippendivisionslomman-
dos abgegeben werden.

Auch wurde beschlossen, die hiesigen Tagesblätier
einzuladen, wöchentlich einmal unter ihren Tagcsnotizcn
an den Bestand dieser Organisation zu erinnern.

— (KriegsauSzeichnuUgen.) Seine Majestät dn
K a i s e r hat den Haufttleuten Emil S a l l a b a des
I R 17 und Johann M o l l des I R 27, ferner dem
Leutnant Michael Gnusz des I N 17 das Militärver-
dicnstkrcuz dritter Klasse mit der Kriegsdcloration ver-
liehen, writers anbefohlen, daß dcm Hauptmann Her-
mann O l b c r g des I R 27 die Allerhöchste belobende
Anerlcnmmg bekanntgegeben werde. Auch hat Seine
Majestät dem Reservezugsführer Tiwlarfeldwcbel Anton
Iamni l des I R 17 das Goldene Vcrdienslkrcuz am
Bande der Tapferlcitsmedaille verliehen. — Verliehen
wurden: die Silberne Tapscricitsmedaille, erster Klaffe
dcm Fcuerwerler Ernst Gollob des FKR 7; die Silbcmc
Tapferlcitsmedaillc zweiter Klasse dem Feuerwerker
Martin Rudolf und dem Zugsfiihrer Anselm Otti, bei
den des FKR 7; dcm Zugsführer Johann Geister, dcm
Pajttrouillcführcr Josef Schmitzbcrgpr, den Dragonern
Valentin Kaufmann, Adolf Brunn er und dcm Offiziers-
biencr Franz Vidsitsch, allcn des DR 5; dem Zxgsführcr
Johann Hrovath, den Jägern Jakob Hirt, Peter Ber-
nard und dem Landsturmjägcr Matthias Ionlc, allen
des F I B 7; dcm Fähnrich in der Reserve, Johann An-
drzejowsky und dein Kadetten in der Reserve Josef
Krautstosl, beiden des DR 5; dein Fähnrich in der Re-
serve Franz Kordon, den, Gefreiten Albin Wcnzais, dem
Infanteristen Johann Strohmaicr und dcm Rescruein-
fnntcriften Franz Hargcr, allen des I R 27; die Bron-
zene Tapferkeitsmedaille den Battcrietrompetcm Albin
Kreisl und Franz Posch, beiden des DR .'>; den Zugs-
führern Knapp Josef, Erich Müller, dem Korporal'(Sa-
nitätsuntcroffizicr) Johann Bmierschufter, den Fahrvor-
meistern Karl Schuster, Karl Painst, Anton Gruden und
dem Kanonier Anton Preihsl, allen des FKR 7; dcm
Gefreiten Titularkorporal Franz Krisper. oen̂  Gefreiten
Ernst Ott und dcm Infanteristen Franz Lerchhofer, allen
des I R 27.

— (Spenden für das bulgarische Note Kreuz.) Für
das bulgarische Role Kreuz haben gespendet: Herr Ri-
chard Wilkc, Bankdirektor in Laibach, 200 K; Herr und
Frau Baronin Apfaltrern in Wien 100 K; Herr Ritt-
meister Karl Baron Born 100 K; Seine Durchlaucht
Prinz Hermann von Schönburg Wchdenburg 100 K;
Herr Baron Erdmann von Letvetzow in Reifenberg 25)
Kronen: Herr Jean Schrey in Laibach 20 K; Herr und
Frau Dr. von Eron in Laibach 10 K; der Gcmeinderat
der Stadt Laibach 1500 K; die Krainische Sparkasse in
Laibach 500 K; die Philharmonische Gescllsch.ift in Lai-
bach 250 K; die „Gospobarska zvcza" in Laibach 100 K;
die Firma Sanwhrd und Loiwari« 50 K und die Gc
meindesparkasse in Gurkfcld 25 K. Außerdem erlegten
bei der K. k. priv. Allgemeinen Vcrkehrsbank, Filiale
Laibach, für das bulgarische Rote Kreuz: Frau Ninka
Hra^ovec in Radmannsdorf 50 K; Frau Luise Urban-
^ in Villichgraz 25 K; Herr Eharlcs Moline in Neu-
markt! 20 K: Herr Karl V. Mally in Ncumarltl 20 K;
Frl. Nalbinc Smolc in Laibach 20 K; Herr F. Ttupica,
Giscnhändlcr in Laibach, 20 K; Frau Eugenie Naspi
in Laibaä) »5 K; Herr Pelcr Krisch in Laibach »0 K;
Frl. Panla von Renzcnbcrg in Laibach 10 K; Hcrr
Adolf Lorant in Laibach 10 K; Frl . M. Fwhlich in Lai-
bach 10 K; Frl. Gabriele Cidrich in Laibach 10 i l ;
Hcrr Julius Paucr, Werlsdirektor in Sagor, ^ K i Fr l .
Friderilc Gertfchcr in Laibach 5 K; Herr Franz, Nar-

j telme in Gottschec 5 K; Herr Anton (''crnc in Laibach
4 K l«nd Frl. L. v. Beck in Üaibach 2 K.

— Wvhltiitiakcitsvclanftaltunq.) Die ueircinigten
Ortsgruppen Laibach des Deutschen Schuluercines ver-
anstalten Mittwoch den 12. Jänner 1916 um 8 Uhr
abends im großen .Kasinosaale einen Untellnltunqsabend.
dessen Reinertrag Kricgswohltätigseitszwcckcn z, s,eführl
werden wird.

— (Kranzablösnnsscn.» Anstatt Kranze zu widmen,
haben Nachbenannte dem Roten Kreuze zukommen lassen:
die Firma Mayer 20 K anläßlich des Ablebens der Fran
Treven in Idr ia ; das Personal der Firma Mencinger
den Mehrbetrag, der Sammlung von 12,80 K anläßlich
des Ablebens des Herrn Ma'^el; der Lehrkörper der
Lehrer- und Lchrerinnendildungsmistalt .><) !>t anläßlich
dcs Ablebens des Herrn Übunysschullchrers Ianeiss.

<In russischer ftjcfa„nrnschnfi ncftorben) ist der
!v> (^ulogory in (Äalizirn a,n ^>, ^lll^njl 1914 schwer
l'crwundclc Ivau O b r e l a r aus Lalbach. Tiefe Nach°
richt erhielt nach langwierigen Erkundigungen sein Onlcl
Hcrr Josef Tevcr aus Neluyorl vom russischen Roten
zvreuz. Der tapfere Jüngling lMtc lxi einem heimischen
^nfantericrcgimrntc sscdient. (5r rnbr i<m5t in fremder
Eroc!

— (Feldpostpaleluerlehr.) ^^r blc ^cih,u>chl2zclt
bis 31. Dezcnwer d. I . wurde seitcns des Handclbinim-
stcriums culsnahmsweise gestattet, daß in FeldMpi le-
tcn, soweit diese überhaupt zulässig sind, auch Ehwann,
die nicht dem schnellen Verderben unterliegen, wie Scho-
kolade, trockenes Backwerk, Kletzenbrot. Konserven i^d
dergl., versendet werben können.

- iDas Wirtschaftliche Landechilfslülreau, un yie
sigen Gerichtsgebände, Amtsstube Nr. 11t, amtiert ge»
bührenftei in Vermögens- und familienrcchtlichen Ange-
legenheiten der zum Militärdienste Einq-'n'i^u lnid idrer
Angehörigen.

— <Von der Gencralinspeltlun c»rr vstrrrcl'liischen
Eisenbahnen.) Zufolge Allerhöchster Entschließung vorn
24. v. M. haben die Fachbeamtcn der Gencralinspcltion
dor österreichischen Eisenbahnen in der siebenten Ranas-
Nasse statt des Dicnsttitcls „Inspektor der k. l. General-
inspcktion der österreichischen Eisenbahnen" fortab den
Diensttttel „Insftektionsrat" und jene der sechsten Rai:g»-
klasse statt des Dicnsttitcls „Oberinspektor der l, s. Ge-
neraldircktion der österreichischen Eisenbahnen" drn
Diensttitcl „Obermspcktionsrat" zu fichrcu,

iTobesfall.) I m Tpitale t«r Barmherzigen Brü-
ocr in ,̂ andi<i bei Nudolfsw^rt ift vorgestern der ooimal'nc
3fti'<itual bei den Ursulincrinnen in Laibach, v.rr M '
chael B u l o v e c . cin Prüder oee Herrn l.'<nloeKfierich<s.
ratcs Anton Vulovcc in Uaibach, im l>l. Lebc no jähre nc»
storben. Er wi^tle als Xaplan vurübl rnchcnd in Predc:ssel.
dann siebe» I<ihrc in Seini^ u>it> fast fünf Jahre l>ti
St. ^ctcr in ^nibach, u>i>dci cr allch sllppletorisch nl« Rc-
lililc»i5lchi'cr an der hiesigen t. l. Lehrer, unt» Uehirr.
rinlictidildluigSanstali in Hrrwenoung stand, cin Jahr als
Subpräfet! des liicsigrn Priesterstnlillars i.nd schließlich
als 3piril»al i,n Nrsiilim-rinncnfwstcr in ^aib^ch. Por
drei Jahren erlitt cr einen Schlaganfall, bun dem vr
sich nicht mctvr ganz erholte. Hcrr Bulovec war ein n<,r-
mer ^rcund der studierenden Jugend, die er oft und
gerne nach st-inen besten Kräften linterstütztc. Die Bei-
setzung der Leiche erfolgt heute nachmittags um 4 Uhv
auf dein Friedhofe in Tt, Michael,

Zwei Schlastcr im Kino Central im Landesthea.
ter. I m Kino Central im Landestheater beginnen heute
die Vorsühnmgen des großen nenesten Ausstattungs.
Werkes: „Josef nnd Potiphar in Ägypten".Dieser Film
ist in Ausstattung nnd Darstellung äußerst gelungen nud
wirkt insbesondere durch die glänzend gezeichneten Ge-
stalten, sowic durch eine Reihe hübscher Lcmdfchafts-
aufnahmen. Die beiden Hauptpersonen Josefs und
der Frau Potiphar sind glänzend besetzt. Der Film,
dem es natürlich an dramatischer Wirkung nicht fehlt,
wird sicherlich beim Publikum, das, wie man weih.
zeitweilig gerne historische und biblische Stosse sieht
lebhaften Antlang finden. — Die feinen Lustspiel/
die in den hohen Kreisen spielen, sind immer sehr
bel,ebt, insbesondere dann, wenn Ausstattung und
Darstellung der Handlung entsprechen. Diese Bedin-
gungen erfüllen sich nun tatsächlich in dem wirklich
ganz ausgezcichueten Lustspiel „E iye Hausdame aus
bester Familie wird gesucht" von W a l t e r Schmidt-
Häß le r , das das „Kino ventral" für drei Tage er-
worben hat. I n diesem brillanten Lustspiele aus
höheren Kreisen wirkt in einer Hauptrolle die
Baronin Stranz Führing mit.

Kino „ I d e a l . " heute kommt.zur Vorführung ein
neues Scnsationsprogramm. l . Osterr.-nnq. Kriegs-
bericht. (Kriegsaktualitäten.) 2. Goldene Vurschenzeit
Lustspiel in I Al t mit Karl Alstrnp, in dem wir
wieder Gelegenheit hatten, un« an den schauspiele-
rischen Leistungen Karl Alstrups zu ergötzen, der seine
Rolle als fescher Student mit frischem, ursprünglichem
Humor spielt, der seinesgleichen sncht. 3. Die tolle
Gräfin, Drama in 4 Alten, ist ein höchst spannen-
des Sensationsdrama, dem eine gut durchdachte Hand-
lung zugrunde liegt. I n einer Neihe abwechslungs«
reicher Szenen sind wirllingsvolle Sensationen zu
sehen so der Brand einer Mühle, die Sprengung
eines' Wracks und eine recht aufregende Flucht. PH»
tographie und Ausstattung sind erstklassig. Dieses
wunderschöne Programm ist für Jugendliche n ick t
geeignet und wird bis Montag vorgeführt.



Kubaner ^ituncz Nr. 290 2122 18. Dezember 19lb

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen Korrespondenz Knreau«.

Afterreich-Ungarn.
Vo» den Kriegöschauplitz««.

Win,, 17. Dezember. Amtlich wird vcrlaulbart:
17. Tezclnber. Russischer Kriegsschauplatz- Keine beson-
deren Ereignisse. — Italienischer Kriegsschauplatz: An
der luftcnliindischen Front haben die Italiener ihre gro-
ben Angriffe, die nach verhältnismäßig lurzer Pause am
l i . November von ncue,n cinscnten, bis Ende dieses
Mcnates andnucrteil und noch in der ersten Dczcmbcr-
wochc an einzelnen Stelln, hartnäckig fortgeführt wur
den, bisher nicht wieder aufgcnonunen. Diese Kämpfe j
tonnen als vierte Isouzo Tchlacht zusanunengefaßt wer,
dcn. Mehr nuch alo in den früheren schlachten galten
?ieslnal die Anstrengungen des Feinde? der Eroberung
von Görz. Den»gen,äß waren schließlich «ca.cn den Blül»
lcnlopf allein etwa sieben italienische Infanteriedivisio-
nen angescht. Tic -türme dieser starken Kräfte scheiter-
ten jedoch ebenso wie alle Mafsenangriffc in den Nach-
barn dschnitten an der bewährten Ttnndhastigtcit unserer
Truppen, die den Prüctcntopf von Gorz, die Hochfläche
von Loberdo sowie überhaupt alle Ttellunycn fest in
Händen behielten. Durch die Zerstörung der Tlaol Gürz
wurde die Bevölkerung schwer beiruffcn: auf die mili-
t a r i s t Lage hat diese Äußerung ohmnächtiger Fein»
deowut keinerlei Einfluß. I n dem vierte« Waffcngangc
im Küstenlande verlor dao italienische Hcer nach sicheren
Feststellungen 70.W0 Mann an Tuten und Verwundeten.
«Nestern wurde a» der Isunzo^ront ein Angriffsvelsuch
gegen den Nordhang de« Monte Ja« Mi«<i«le, an der
Tiroler Front ein Angriff eines Alvinibntuillono auf
den Col di ilana abgewiesen. — Südöstlicher Kriegs-
schauplatz: Südöstlich von i'elebi<- vertrieben wir die
NllNtenegrincr aus dem lclttcn Itücl bosnischen Vodlno,
das sie noch besetzt gehalten hatten. Unsere Truppen er.
reichten auch in diesem »iaume die Tara-^chlucht. Vjclo
polje ist seit gestern nachmittags in uuserem Vcfi^. Lie
t. und l. Vtreitträfte nahmen dic Stadt in umfassendem
Angriffe nach heftigen Kämpfen »md l»r»lch<c» bis zum
Abend 7W befangene ein. Die ^erfVigung dcz westlich
vl?n Ipel weichenden Gegners ist im l^ange, T'c Munle-
negrinrr zünden a»»f ihrem :)l»ll;.,!,c überall die von
Muslims bewohnten Ortschaften an. Der StclluelUeler
^ - 5befs des Generalstabc3: v. H ö f e r , FML.

(vr»»ebung des Kriegs,,,iniitcrs in den Frccherrnst'Md.

Wien, 17. Dezember. Seine Majestät dcr K a i s e r
hat den Kriegsminister Feldzuugmciftcr Alermder Nitter
vo»i K r o b a t i n in den Freiherrnstand erhoben.

Eine Huldigungsdeputation des nicderösterreichischen
Landesausschusscs und der Vertretung dcr Stadt Wien

beim Kaiser.

Wien, !7. Dezember. Seine Majestät hat heute ror-
mittags in, Schönbrunncr Schlosse einc Huldigungs-
deputahion dos niederösterreichischen Landesausschusses
und der Vertretung der Stadt Wien, bestehend aus dem
^.ndmarschall in Nicderöst erreich Prinzen von und zu
Liechtenstein, dem Minister a. D. Bürgermeister Doktor
Weistirchner und dem Mitglicde des medcrüsterreictm
schen Landesausschusses Ncichsrats- und Landtagsabge-
ordneten Josef Stockier, in Audienz empfangen. Hierauf
rülpsen der Monarch abermals den Vürgermcistcr Toltor
WeiM>rchner gnueinsaxl ,ni,t dem Kammerlnedailleur
Prof. Rudolf Marschall in besonderer Audienz.

Wien, 17, Dezember. Veim heutigen Empf.ingc des
Laiwmarsch! lls Prinzen Liechtenstein erwidctte Seine
Majestät dcr K a i s e r auf die Ansprache des Landmar
schalls: Mi t Freude begrüße Ich Sie als Abgcs mdte der
patriotischen Veranstaltung, deren Schauplatz das Wie-
ner Rathaus am vergangenen Sonntag, gewesen ist und
von deren erhebendem Verlause Ich >M b eis anderem
Wohlgefallen vernommen habe. Überbringen Sie Ihren
Auftraggebern Meinen herzlichsten Dank für die neuer-
liche Kundgebung dcr in Freud und Leid bewährten
Treue und Anhänglichkeit Memer Neichshaupt- und Re^
fidenzstadl Wien sowie Meines geliebten Erzherzogtums
Osterreich unter der Enns und se,en Sie Mcmcr auf-
richtigen Erkenntlichkeit für die Mir in so wanncr Weise
dargebrachten Segenswünsche versichert. Die begeisterte
Kundgebung der Fcswersammlung fur die im Felde fw
henden Heidensöhne Wiens und des Stammlandes hat
Meinem Herzen wohlgetan, als Zeichen jener mächtigen
sich äußernden Vaterlandsliebe, in der Ich mc sicherste
Gewähr für eine glückliche, der ,-edrüchtm Oper würdige
Zukunft erblicke.

Ein ärztlicher Beirat des Noten Kreuzt.
Wien, 17. Dezember. Angesichts des grohm Um-

fanges, den die Tätigkeit der österreichischen Gesellschaft
des Roten Kreuzes seit Kriegsboginn angenommen hat,
fcmo es die Vundesleltung für zweckmäßig, einen ärzt-

lichen Beirat einzusehen, der in allen! Fragen dcr Pro-
phylaie, Hygiene und des Sanitätswcsens Gutachten
abgeben oder aus eigener Initiative Anträge stellen soll.
Dieser Vcirat besteht aus den ärztlichen Mitglieder» dcs
Bundesausschusses, den ärztlichen Vertretern der amt-
lichen Zentralstellen und aus sonstigen von dcr Äundcs-
lcitung zu berufenden ärztlichen Fachmännern. I n der
konstituierenden Sitzung wurde zum Präsidenten des
Beirates Hofrat Dr, Karl Ritter von Holly, niederöster-
reichischer Landessanitätsreferent, zu dessen Stellvertre-
ter Prof. Dr. Ernst Singer, Präsident der Ärztekammer,
bestellt.

Landwirtslhafilichc und erniihrunaspolitische Fragen.

Wien, 17. Dezember. Wk' ci»c Lolaltorrespondent
»leldct, crschicn hellte cine ','lliordn»»a, dcr deutschen Änrar
Partei für Nöhnicn, bestehend aus dcm Obmaiulc Doktor
T>n,n,». dem Präsidenten kreise! und dem kaiserlichen
Nate Hcrgel, beim Minister de3 Innern Prinzen zu Hohcn-
lohe. um ihn zu seiner Eruemuma. zu beglückwünschen nnd
dic Bitte vurzutrass».'!,. den vitalen Zlufgavcn der Land-
wirtschaft ill dieser schluercu ^cit seine Unterstützung wid-
,nen zu loollcn. Ter Minister, der die Abordnung mit der
größicn Freundlichkeit empfing, sagte die möglichste Er-
füllung der im Interesse der Erl^Ituug und Vetricbs-
fähisskeit der Landwirtschaft lind dcr weiteren Versorgung
dcr kousumenlcu durch die Landwirtschaft gelegenen
Wüuschc zu. Hicrailf begab sich die Abordnung zum Acker-
dauminister Dr. Denker. Auch dieser versicherte der Ab-
»rdnung. die Wünsche ocr ^ndunrlschaft tunlichst erfüllen
zu wollen.

Wien, 17. Dczemucr. Wic von dcr .«rieaökonunission
fnr ^onsuminieressen mitgeteilt wird, begab sich acstern
eiuc ^lt'ordnunn dersellx'u zum Minister des Innern Prin-
zen Hoheulohe. um verschiedene, m der letzten Zeit bc°
sonders dringlich gewordene Fragen, betreffend die Volts-
crnälnlinss, zur Sprache zu bringen. Vor allem wurde
auf die neuerdings Alltage tretende» Schwierigkeiten in
der Ärol- und Mehlversorgung in einzelnen itronländcrn
und Kousumzcntralcn hingewiesen. Hicdei wurde, die Not̂
wendigteit betoni, den Konsumenten zur Vertretung ihrer
Interesse», und Bedürfnisse einen «.roheren Spielraum
zuzugestehen, als oicö l'isher der ^all »rx̂ r. Um die I w
teresscn der Konsumenten »vahrzunehmcn und negcn die
einseiuae Vertretung der Produktion und deö Halldelö
ei,l wcgetlacwicht. wenigstenö in der Presse zu schaffen,
wurdc angeregt, dast der Zensllrliehörde ein Beirat bei'
aegelien werde, der in ernährungspolitischen Fragen eine
Vcrdindung mit der Presse herzustellen hätte. Ter Mini-
ster nahm dic gcärchertvn Wünsche mit grütztenr Wohl-
wollen cntgegcu und sagte seine energische Beihilfe zu.
I m Auschlussc daran faird noch eine längere Besprechung
der Abordnung mit dem Sektionschef von Simonelli statt,
wobei die Fragen der Versorgung mit Milch, Reis, Kar-
toffeln und Fett sowie gewisse Ersäieinunaeu bei der Ver-
tretung und Preisbildung dieser Vebensmittel Gegenstand
einer längeren Erörterung waren. Auch bei dieser Be-
sprechung wurde die Zwcckmäsziglcit betont, daß zwischcu
dcn einzelnen Regierungsstellen und Einrichtungen, dic
mit dcr Lebc»smittelbcschaffung befaßt sind, und den Kon-
sumcntcuorganisationen im beiderseitigen Interesse eine
Verbindung hergestellt werde.

Die Ausdehnung der Alteroßrenzc für Krieqsleiftungen
auf 55, Jahre.

Budapest, 1«. Dezember. I n der heule abends statt-
gefundenen Sitzung der nationalen Arbeitspartei wurde
die demnächst dcm Abgcordnetenhause zu unterbreitende
Vorlage, betreffend die Ausdehnung der Altersgrenze
für Kriegsleistungen von 50 auf 55) Jahre verh.mdelt und
als Grundlage zur Beratung angenommen. (Vom Ab-
gcordnctenhause wurdc in der gestrigen Sitzung die Vor-
lasse im allgemeinen und in den Details angenommen.
Anm. d, Red.)

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.,

Berlin, 17. Dezember. Das WolfsMuca,! meldet:
Großes Hcmsttc,uartier, !7. Dezemhcr. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Südöstlich von Armenti.Tes stieß «esten« vor
Hellwerden eine Ncinc englische Abteilung überraschend
bis in einen unserer Gräben uor und ziq sich in unseren,
Feucr wieder zurück. Weiter südlich '»»urdc ein gleicher
Versuch durch unser Feuer verhindert. Tq,lft llieb die
Wefechtdtäristlcit bei vielfach unsichtigem Wetter auf
schwächere Artillerie-, Handgranaten- und Mnenliiulpfe
an einzelnen Stellen beschränkt. ^ Östlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe des Oeneralfeldmarschalls vcn Hin-
dcnburg: Nussische Angriffe zwischen Narocz- und Mi«d.

ciol-Tee brachen nachts und am frühen Mur^e« unter
erheblichen Verlusten für den Feind vor unserer Stcllun«
zusannnen. 12l> Mann blieben gefangen in unserer Hand.
Heeresgruppe» dcs Gcneralfeldmarschalls Prinzcn Leo
pold von Vaycrn lind des Generals von Linslngcn:
Keine Ereignisse von Bedentung. Valka'u'ri.cgsschllu-
platz: Vjelo polje ist im Sturm genmmncn. Über 7<Xl O^-
fangene sind eingebracht. Oberste Heoresleiwng.

Vom Anfange bis zum Ende erfunden.

«erlin, 16. Dezember. Die „Norddeutsche Allge-
meine Zeitung" schreibt unter der Überschrift „Vom An-
fange bis zum Ende erfunden": Der „Temps" meldet,
daß in den Gouvernements Kowno und Kurland alle
Männer angeblich von ll) bis l?.'> und Frauen von 12 bis
40 Jahren den Befehl erhielten, sich an bestinnnkn Or-
ten zu sammeln, um nach Daltschlanb transportiert zu
werden. Wie wir von zuständiger Stelle erfahren, ist diese
Meldung dcs „Temps", die auch in die neutril« Presse
übergegangen ist, vom Anfange bis zum Ende erfunden.

Die Zahl der Selbstmorde.

Verlin. 17. Dezember. Gegenüber dcr Vehaupwng
französischer Nlätw, daß die Zahl der Selbstmorde i»
Deutschland bedeutend zugenommen habe, stellt daS ,Ner
liner Tageblatt" auf Grund ciner Erkundigung an zu
ständiger Stelle fest, daß die Durchschnittszahl dcr Selbst-
morde auf ein Drittel gegenüber dem Frieden gesunlen
fei und jetzt 1 von l00.000 beträgt.

Italien
König Peter lommt „zu längerem Aufenchilttc" nach
Neapel. — Vorsorge fNr eine allfällige Übersiedlung der

montenegrinischen Königsfanrilie nach Italic«.

Nom, 16. Dezember. Eine italienische Nachrichten-
agentur teilt mit: Der König von Serbion wird näch-
stens zu längerem Aufenthalte nach der königlichen Villa
Oaserta bei Neapel lommcn. Auch für ein«: cdenwelle
Übersiedlung der montenegrinischen Königsfamilie nack
Italien wird bereits vorgesorgt. Allerdings gedenN del
König von Montenegro bis zuletzt bei den Truppen ?u
verbleiben.

Aus denr Senate.

Rom, l?. Dezember. I n der gestrigen Sitzung des
Senates hat sich Senator V a r z e l o t t i neuerlich zum
Wort gemeldet und eine scharfe Kritik gegen das Kavi-
nett Salandra s M t . Italiens Bindung an seine ver-
bündeten sei im Verhältnis zu deren diplomatischen uno
militärischen Fehlern immer enger geworden. Senator
M a r a g l i a n o verteidigte die Ncgienmg und lobte
den kriegerischen König. Albanien sei als Fortsetzung
der nationalen Front Italiens anzusehen. Senator wras
S a n M a r t i n o erklärte, daß dcr betretene W<» " »
zu Ende begangen werden müsse. Synator Prof. M e>'
m e n t i kritisierte die Handhabung der Zensur und d "
schlechte Verteidigung Venedigs. Die Senatoren P u l l '
und M a r c o n i Guglielmo befürworteten, daß Eng'
land Italien für dessen Opfer besser entlohne und o«
Industrie und dm Handel Italiens mehr fordere. ^
ator M a z z i o t U hob mit Bezug auf die kede o«
Iustizministers hervor, daß Italien von seinen »Nou^
deten keine vertragsmäßige Zusicherung von Kompen,«
tionen erhalten habe.

Verurteilung eines MilitiirlritilerS.
N«m, 17. Dezember. Vor dcm KricgöA'richte ill PolU

Gruaro fand die Verhandlung gegen den Major ^ " " ' ^ '
den früheren Mi lit ärk'ri tiler der Turiner ,(3wmpa". ! " ^
der anncklant war, Caoornas Verbot, ander« als je,
amtlichen Mitteilungen über die KrieaMoraänae o« ^ ^
tilen oer Kriegsopcrationen zu,verbreite", ^ ^^ . .h^ fc
vermögc seiner amtlichen Zensurieruna der Sol ^^>„ .
empfangene Nachrichten aufzeramtlich benicht 3 ^ ^ ,
Dcr Augcllaglc hatte sehr uunünstiae Voraussagen ^
die italienische Kriegführung gemacht und ^ s t ^ " ' ^ ,
der österreichisch-ungarische Widerstand dle " " 1 ' " " ^ " . .
ivartungen weit übcrtroffcn hal»e und da^ dî ' " ^ ^
chische Heeresleitung ihren Zweck volllomme» erre'cht ya '
Ferner, daß dic italienischen «erlustc ungeheuere ,c ^'
oaf; dic italienische Artillerie mindcrlocrtig. ^ d m " a ^
Theoretiker und der ^icnsministcr "»e bloste StrohP ^
sei, auch bah hohe 'tal.cnische Osfizicrc nichts dnna<' ^
als dcn Frieden ersehne». Major ,^u»i»i wurde z" ö
Jahren l«efä»g»is lind zu ciuer Geldstrafe vcrurteln.

Her Heekriefi.

Die Aaenzia Vtefani" über die lelMgigen G « l p l ^
im Adriatische» Mc«e. ^ ^

Lugano, lt>. Dezeinber. Die «Agmzia Stcf"" l ^
det: Aus österreichischer Quelle wurden betreN« » "
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lästige» Greignifse im Adriatischcn Meere teils ungenaue,
teils übertriebene Nachrichten von gewissen in Alvbetracht
des Komplexes der unscrcr Marine aufgetragenen Auf-
gabe unvermeidlich scheinenden Zwischenfällen gegeben.
Die einzige Aktion, die bei Feind ausführen tonnte, i n -
dem er mit einer starlen Gruppe von Torpedojägein
einige kleine Handelsschiffs zumeist Segler, unter den
zahlreichen, die albanische ztüste verforgcnben Schiffen
beschoß, hat keineswegs die bebrütenden und läufigen
Verbindungen mit Albanien lind erst recht nicht die Er-
reichung der Ziele, militärischen Charakters behindert.
(5s sind die Operationen für dcn Transport des dorthin
bestimmten Truppenkontingents, die cinc beträchtliche Be-
wegung großer Dampfer erforderten, glücklich beendet.
Trotz feindlicher Nachstellungen sind die Transporte von
Leuten und dein dazugehörigen Kriegsmaterial unter
dem Geleite der Seestreitlräfte in vollkommener Ordnung
in die bestimmten Häfen gelangt, wo sie die Landung
vollzogen haben. E in einziger gecharterter Dampfer „Re
Umberto" von l811 Tonnen aus/ dem Jahre 1892 und
tier ihn glecitendc Turpedojägcr ..Intrepido" fließen auf
mit der Strömling abgegangene Minen, nachdem der
Wasserspiegel kurz zuvor sorgfältig gereinigt worden war,
doch rettete ein sofortiges geschicktes Manöver des Ge-
lcitgeschwaders die gesamten Truppen vom „Rc Um-
berto" außer 40 Mann und die Bemannung des „ In t re -
vido" mit Ausnahme von drei Mann, welche zumeist so-
fort durch die Explosion getötet worden waren.

Versenkt.

K,n»»n, W. Tezcmbcr. Nach einer Meldung von
Vloytx-Nftentur ist der italienische Tampfer „Port Said"
l»erscn5i morden.

Auf eine Mine gestoßen.

Amsterdam, 17. Dezember. „Hcmdeisblaad" meldet
aus Rotterdam: Der für das belgische Hilfskomitee be-
stimmte Dampfer „Levcnpool" aus Ncwyork stieß im
Banal auf eine Mine und sank. Die Besatzung wurde
durch einen britischen Kreuzer Mettet.

Berichte der feindlichen Generalstäbe.
verichi des italienischen Generalftabe«.

Wien, l?. Dezember. Ano den >ilieasprcssequnrtior
wird grmeldet: Nericht des italic,,isci^cn Gencralstabcs
rî mi I«. Dez«,nbcr. Äu^er im iteim erstickte!, Annriffs-
u^rsluhen im Nauinc »uestlich »on Boston (Val Astigo), gc-
acn Oslavija und auf dem ^arstplateau entluickcllc dic
feindliche Infanterie leine bc,ncrken3Ux'rtc Tätigfeil. Da^
gegen sehte die gegnerische Artillerie das lebhafte Nombar.
Hemcnl auf die Bevölkerung, besonders durch wcitlragcnde
Vatterien. fort. Unsere. Artillerie bclämpfte die dcs Geg
nerß und beschoß (Nörz. Ein fcindlichcr sslicsscr warf einige
Bomben auf Strigno und ^r iguo im Val 2ugann ob. die
leichte Tchäden verursachten.

Vericht des britischen Hauptquartiers.
London, 16. Dezember. Aus dem britischen Haupt«

quartier in Frankreich wird berichtet, daß man bei
Armentiüres in feindliche Laufgräben eindrang und
die Besatzung niedermachte. Die Verluste der Deutschen
werden auf 70 Tote geschäht. Uusere Verluste sind
unbedeutend. Heute fanden Artillerie» und Bomben-
gefechte bei Ipern statt. Der deutsche drahtlose Be-
richt, daß wir gestern vier Flugzeuge verloren, ist un»
rilytig,

Frankreich.
„Die Fricdcnvfraac im Reichstage".

Pari«, lU. Dezember. Unter dem Ti te l ..Die Fric-
dcn<-fra«e im Reichstage" schreibt dcr „Temps" nntcr an-
derem: Vlmi mns; sich hüten, aus dcn Protesten der sozial-
demokratischen Mindcrhcit übcrtricl^'nc Tchllchfolgcrunaen
zu ziehen. Liebknecht und Genossen bringen in radikaler
Horm dtt'selven Ideen, wie sie dic Partei mit Aveck.
mähigleit anwcndl'. Wenn dicsc tlcinc Gruppe lurznxy
tx'n frieden ohnc ^cbict^erwcitcruilg fordert, so ist das
doch ein Friede, der den deutschen Sicg in sich schlicht, ein
Mriede. der dein Nciche Elslch-Lothrinac» crl>alten und
ihm wirtschaftliche Vorteile einbringen würde, deren N i r -
kun^en schlvcr auf d<r politischen Unabhänssigleit der Staa-
ten lasten würde», die sic zl'^lgestehcu gczwungeu wären.
Darum ist Liebknechts ssricdc für die Franzosen und dic
Alliierten cwnso llnannchm^ir. wie der dcs Kanzlers llnd
Spah::s.

Die Heeresliesclungoslandalc.

Pans , 16. Dczc,nbcr. Die schonungslosen Enthül-
lungen, die der Abgcordnclc Simyan in der Kammer
über den Skandal bci dcn Hccrcsliefcruna.cn gonacht Hai,
beschäftigen die gesamte Presse. Sie verlangt eine schnelle
«rundliche Säuberung,, „«'honune enchaine" schreibt: Die
Soldaten in dcn Schützengräben, die dahinsterben, wäh-
rend solche Leute sich aus dem Kriegs bereichern sonie
dab ganze Land werden übr-r die Schuldign und über
dir verantwortliche Regierung ihr Urteil fällen.

Dle «erluftlifte.

London, l6. Dezember. Die letzte Verlustliste zählt
31 Offiziere und 354 Mann auf.

Die Wi l lung dco Munitionsa.cseycs.

Lonblm, 16. Dezember. Lloyd George sprach im
Unterhause über die Wirkung des Munitionsgesehcs und
führte aus: Das Munitionsgesetz war ein Erfolg. Wenn
Streiks in Munitionsfabriken vorkamen, so betraf tcmm
einer ,nchr als eine Fabrik zur selben Zeit. Einer der
größeren Ausstände dauerte über fünf Tage m.d hörte
auf, sobald das Perfahren angestrengt und Geldbuße»
verhängt waren. Der, Streik in einer Admiral i tätsfabri l
drohte ernsthaft zu werden, abeir die Leute, lehrten zur
Arbeit zurüll, nachdem Geldstrafen verhänsst norden
waren. Die '^ahl der Munitionsarbeiter beträgt 1 bis
1^2 Mil l ionen. Nur 2000 bis 3000 Strafverfolgungen
gegen Arbeitnehmer und einige Hundert gegen Arbeit
gcber haben stattgefunden.

Die Veziehunncn zwischen ben Alliierte» und Rumänien.

London, 17. Dezember. (Untcrhauö.i I n fchriftlichcr
Beantwortung einer Anfrage erklärte ^ r d Nobert Ccril.
dasz die Beziehungen zwischen den Mliierlc'« lind Nunmnieli
einen volllommen freundschaftlichen ( iwrat icr t.lbcn. Er
teilte weiters mit. er sei nicht in der L^ac. ira>no eine
(5rllärnn9 über die nnlitärischcn Pläne ' ' ln jM 'db nbzn.
geben.

Ausgabe von Schahschrinen.

London, l6. Dezember. (Neuter.) Die Äan l von
England veröffentlichte gestern einen Prospekt für die
Ausgabe von 5 ^ igcn Schatzschcinen, die im Jahre tli^'0
zum, Par iwrs eingelöst werden sollen. Der Ausgabcprcis
beträgt 100 ^ . Die Schatzschcme werden anft.itt Bargeld
bci allen zukünftigen Anleihen angenommen und im N<^
fitze von Personen im Auslande frei von der (Kmfommen-
steuer und jeder anderen englischen S teuerung sein.
Die Zinsen werden voll und ohne Abzüge abgezahlt.

Rußland.
Dic Hersetzn«« betz wirtschaftlichen ^cbcno,

Pcteroburn. N>. Dezcmbrr. „Njcc" crt lärt iln Lr i t .
art i t l ' l - ül>l,-r die Vcrsornima mii ><ol)Il-, ^cl<e»sl!'itu-ln.
Gucker lind Mehl herrfchc in Nukwnd aroftcrc ?lufrl'n>i»^.
als über die Kricascreissinssl.'. Die ^crsehuna des luirt-
schaftlichcn Lebens N'irle niederdrüctend. Daö Tchiclsnl
Ruszlands sci davon abhängig, wie writ es möglich sein
werdc, diese scclischr ^iedcrgedrncltbcit '.u ül'l,'r!r',nden.

Rumänien.
Duo Parlament und der krieg.

Bukarest, !0. Dezember. Das Regierungsblatt „Vi i to-
ru l " veröffentlichte einc Mitteilung, in der darauf hin-
gewiesen wird. das', aicher dcn oppoiitioncllcu Parlamen,-
laricri, auch Mitglieder dcr liberalen Partei Interpella^
tionen einbrachten, and dcren Wortlaut zu ersehen ist,
dah sie mit den Interpellationen dcr Opposition in poli-
tischer Hinsicht identisch sind. Diese Polnitcr wollen der
Rcgicrimg um jcden Prcis Apposition machen. Wir haben
nuf die znicideutiac Rollc. dic sic spiclcn, liingcwiesen. da
sic die Partei noch nicht vrrlasscn lxibcn. 7"' dl'r Tat
haben sic sich abcr selbst durch ihvo lcxmdlungslDcise aus
dcr Partci ansgeschlosscn. „National I I I " veröffentlicht
einen Art i lc l von StcNmn über daö Parlament und dcn
Kricg. in den, die Negierung gctadcll wird. dasz sic das
Parlmnent bisl)cr über die liu6wlN'tin.r Po l i l i l Runiä-
niens nicht unterrichtet. Dcr Vcrfc^scr. der ein Unglück
darin siclit. daß cs gcrade die lilx'ralc Partci ist. die sich
in dieser schmerzlichen ^aac befindet, hofft, daß dcr Min i -
sterpräsidcnt einen Äusloca, findcn ivird. dcr die Vcrtci-
diiiuuss der höchstcu ^nicrcsscn dcs Twatco init dcr nor°
malen Wirtsamtcit dcs Parlamcnlco vereinigt, damit auch
dic öffentliche llnacwihheit zcrstreu, wird. dic sin die
Vorbcreitnnn der Tcelen ,̂ u dcn böän'ten Opfern ichädliä»
wäre.

Vulnrest, I<̂ , Tczcmlx'r. i.^a»l,ner.' Pcrichlcrftatter
M a r ^ c o c n vcrliest die Antwort der >wilnncr nlif die
Thronredc. dcrcn InHall ulit jcner deo Tenatec- übcrcin^
stimmt und dcrcn Beratung am nächsten Dienstag be-
ginnen wird. Dann vcrtagt sich die .Nammer bis dahin.

Butarest, t l i . Dczcmbcr. iEcnat.» Dcr 2cnal beginnt
dic Ncratung der Adresse in Vca-nlworlnng drr Thronrede.
Ara , e t o i n n bed<nlert, dlis; die Apposition dcr Ncgicrunft
das Vertranen nicht ansspr«l>en tann. Nedncr zitiert
einen Art i le l deö „Nationalul". worin die Ncgiernns, be.
sclnildiai wird. bisher das Parlament nbcr die auowärtistc
Politik nicht auf dem laufendcn n<l)<vllc'.'. ,̂ u l>abc!!. Dic
Negiernng l)at>c zu ^'gin>, des >»riegcs mit der cineu
oder der anderen Partei gchcn tonnen, sie habe aber leineß
von lnidcn gctan nnd eine zuwartende Haltuna, cin^cnmn
men. »l'äbrcnd allc Wclt eine cnlscl>cidcnd<' Haltung cr
wartete. Günstige Augenblicke für Rumänien zum Eingrei
fcn wsircn die Anwesende,! der ^unei, in dcn Nnrpathcn.

die ^eit nach dcr Einnahme ^embergtz durch die Nnfsen
und dcr Eintr i t t I tal iens in dcn Nrlcg. sscrner sei ce
Rumänien nicsit erlaubt gewesen, dic Zcrtrümmcrunn Sev
biens zuzulassen. Heute sei die Molle Rumänien» cnif drn,
Valtan ausgespielt. Mcdner crl lärt. das;. we,in Vrati<mii
cine f in das Lcrnd ssünftigc Pol i t i l mncken wolle, die lmr
seiTvativc Partei ihm alle Unterstützung leihen »verde. -
F e r n t , « f spricht über 5>ant»el und Industrie des hafen<>
von (iialatz. wo bom w i r t i " , Standpunkte ^
^cliler beaanacli worden sc,> >n wi ld die E ,
unterbrochen.

s<crlängerunn des Moraloriums fiir das Aui»land.

»utnreft, 17. Tezcmbcr. Das Vioralurium für oaö
Ausland wurde für weitere vier I io,uilc vcrlängell.

Griechenland.
Die Besetzung uon Salonichi.

P«r is , 16. Dezenlber. Nach 5mer Meldung bes
„Teinps" aus Salonichi ergaben sich bei der Anwendung,
der Mahnahmen zur Vcsetzung von Talonichi, worübn
zwischen (Griechenland und den Vierverbanbsmächtn!
eine Einigung erzielt worden war, neuerdings einige
Schwierigkeiten untergeordneter Natur.

London, 16. Dezember. (Reuter.) I m Unterhcmie
sagte Untcrstaatssekrctär ^orb Robert C e c i l bei Be
antwortung einer Frage, das unmittelbare Z ie l der AI
liierten sei, die militärische kiage in Salonichi zu regeln
und Bulgarien und die Zentralmächte zu hindern, irgend
eine unmittelbare oder mittelbare Kontrolle über Salo
nichi zu erlangen. Cecil sagte weiter: W i r glauben, dnß
dieses Ziel dcn Wünschen Griechenlands selbst entsprilw
Die Unterhandlungen werden eifrig fortgesetzt und oi».
britische Regierung hofft, daß fie bald ein befriedigendes
Ergebnis haben werden. lHestcnwärtiß ist es nicht m>,g-
lick, darüber mehr zu sagen.

Die Verlegunsi der griechische» Truppen.

Athen, !6 . Dezember. D r r Agcnce Havas wird oi^-
Salonichi gemeldet, daß die griechischen Truppen aus
Gmnd des zwischen General Varra i l und dnn Oberste,!
Pal l is zustandegelommenrn Nbereinkomniens mit der in
dem Abkommen vorgesehenen Truppenvorlegung b?" >
ncn. Das Hauptquartier ist nach Ko^ani üb'-rslrdelt
dritte Korps geht nach Kat. ir ina, das fünfte nach >,
gritai nur ein Pionier lind ein ArtilleriereHim^nt blei
ben in Talonichi zurück. General Tar ra i l hat feine ^ / ,
friedenheit über die Art , in der sich der Rückzug der A l
liierte» auf griechisches Gebiet vollzog, ausgesprochen.

Die neutrale Zone.

Tof ia, 16. Dezember. Das offiziöse „Echo dc
garie" schreibt in Besprechung dcs griechisch bulgai
Abkommens, betreffend die Festsetzung einer neutimrn
Zone längs der neuen griecliisch-bulgcvrischen l^renz^
Man muß sich zu dieser weisen Entschließung der be!oe><
Regierungen beglückwünschen. Sie beweise auf bulgmi
scher Seite den aufrichtigen Wunsch, die Beziehungen
guter Nachbarschaft mit Griechenland auszugest-äten uno
zu festigen und bezeugt, daß auch Griechenland von dem
gleichen Wunsche erfüllt ist. Di,efe gegenseitige Stirn
mung lann nur von Vorteil für beide ^ündcir fein, die
im ^aufe der jüngsten Phase der Ereignisse auf dem
Balkan bewiesen habcn, daß sie nicht beabsichtigen, sich
als Wcrlzeng für fremde Zwecke herzugeben zum <
baren Schaden ihrer dauernden Interessen und ihre'
abhängigleit,

Atlien, l7. Dezember. (Reuter.) Ministervräsid>ent
Stuludis hatte heute eine längere Konferenz mit dein
Kriegsminister und dem (5hef des Generaistabes über die
Zustande in Mazedonien, Den Gegenstand dcr V n a w n
gen bildeten, wie verlautet, die bulgarischen Vorsc?,'
cinc neutrale Zone von Monastir bis Gjevajrl i s
setzen und die Räumung uon Konali durch die
I n amtlichen Kreisen glaubt man. daß uorl
deutsche Invasion in griechisches Gebiet zu crwaücli jc^
und es jedensallö nur dann dazu kommen wrroe, " cnn
dies nicht mchl zu vermeiden sei.

Tic «nwiirdiar Haltuu» dcr Purlsel Pleiir >« der ^ra«e
der Nliechischen «entraliti lt.

iluzcrn, 1l̂ . Tezcmbel. ^u den spötlischen «usjclun«e»
dcr Pariser Blätter über dic Hallunn Griechenlands, be
sonders oetz köüias, schreibt dai> Luzerncr ..Vaterland"
Wir findcn dicscn Spoll höchst unfein und völlig unt»c
grünlX'l. Der Könia »uill doch nui seinen, Volte, das nach
Zwei »rieaen der Muhe und ,^räf<iftun<i bedarf, den ssric
den bcllxthren. Nicht der König und die Ncsucruna.. sondrri,
der Vierverband nnd seine Presse, die (hricchcnlanb nicht
ä»r !<luh<' lmnmcn lasscn. sind schuld daran, wenn Nl lc
cheniand nracn den Willcn dco Könige und seines (^w.-
ralstabcö die Tchrecken auch diescs ^riegcc gegebenen f., llr-
mit erleidet. Sie hat also wirklich leinen (Ärund zu Spot,
ffcacn dt'n friedlichen .^ünia. wohl aber zu liefer Scha-u,
ülier dic eiacne friedlose, gereizte und unwürdige ,5altu„u
in dieser Fragc der aricckiscken Naiionaiität,



Lmbacher Zeitung Nr. 290 2124 18. Dczemdcr 1916

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinipel, 16. Dezember. (Agence tÄ. Mi l l i . )
Das Hauptquartier teilt mit: Irak-Front: Zcitweili«
ff«l ArtUleriy. und Infanterielampf bei Kut°el-Amara.
Unsere Truppen entdeckten bei, Annäherung an einigen
stellen des befestigten P l a t M vom Feinde ablegte Land-
minen, die fte unschädlich machten. Unsere Truppe« er-
beuteten dort am 14. Dezember mer mit Bauholz bela
dene Fluhschiffe. - Kaukasus-Front: sss ift nichts von
Bedeutung zu melden. — Dardanellen-Front: Der Feuer»
lamps, möbcsondere das Vombenwerfen, war im Ver»
gleiche zu anderen Tagen verhältnismäßig schwächer,
^tur bei Sedilbahr warf der Feind gegen unser Hentn,m
'etwa .'lttW Vomben, ohne eine bemcrlettöwerte Wirkung
zu «zielen. I n der Nacht auf den 15. Dezember wurden
zwei feindliche Traneportdampfer, die an der Landungs-
ftelle von A r i Vurnu Ausladungen vornehmen wollten,
durch unsere Artillerie zur Flucht gezwungen. E i n feind-
licher Kreuzer, der gegen unseren rechten Flügel bei Se
dilbahr das Feuer eröffnet hatte, wurde von Geschossen
unserer Artillerie getroffn» und zog sich anf die hohe
Zee zurück. E in feindliches Flugzeug wurde geskrn von
unserer Artillerie herunter geschossen.

T>ie Vereinigten Staaten von
Amerika

Geringer Absah der Vuns der französisch oritischen
Anleihe.

London, 16. Dezember. T<r NeNiyortcr Korrespondent
der, «Daily M a i l " meldet: Das Tyndiktt der französisch-
britischen Anleihe plant eine monaklangc .^mnpagne, um
>en unverkauften Nest der Vons im Publikum abzuschcn.
welches fremde Anleihen nicht gewöhnt ift. Daher bcstchl
für bic'Ie Monate lcine Möglichkeit, eine neue Anleihe der
Alliierten in Amcrika aufznnehin^n. Dic6 wärc crst :>wg-
lich, Nx'nn der Emissionsturs von N8 wieder c^ucicht ist.
Außerdem wird dcr Kurs durch militärische Erfolge be°
einfl-utzt. Em früherer amerikanischer ssinanzmauu sagte
dem Korrespondenten, die Anleihe lam luvter dem Ein-
drucke der Offensive ail der Westfront zustande. Es surd
neue Erfolge nötig, ain die Am>erif<incr va veranlassen,
die Bons zu kaufen.

— (Die letzte Sendung geschlachteter Schweine.)
Die städtische Aftprouisionierung teilt mit, daß die letzte
Sendung geschlachteter Schweine heute, ntorgen und
eventuell noch Montag zum Verkaufe gelammt. Später
werden, von der städtischen Aftprovisiomerung geschlach-
tete Schweine nicht mehr abgegeben werben. l « — .

<Nlilchdicbstnhle in Gleinitz.) Am 0. d. M. gegen
halb 7 Uhr früh wurde einer Väuerin aus Wailsch, wäh->
rclrd fte in der Kirche zu Gkinitz weilte, ein vor der
Kirche stehen gelassener zwciräderiaer Handwagen mit
28 Liter Milch samt Kannen ontloenoet. Die Täterin, cinc
35 Jahre alte Arbeitersgattin ans Trieft, zog dciv Wagcn
vom Tatorte (ruf der Neichsftratzc etwa 500 Schritte gegen
üaibach und bog dann in ein« Seitengasse ein, wo sie
von einem Wachmnnne angehalten und verhaftet wurde.
Tie behauptet, für ihre vier kleine» Kinder nirgends
Milch bekommen zu haben, weshalb sie auf den Gedanken
gekommen sei, die Milch zu stehlen; sie habe aber nur zloei
Liter davon nehmen wollen. Zwei Tage später wurde diese
Viilchdicbin in den frühen Morgenstunden in M c i -
nih abermals von einem Wachmann« angehalten, weil sie
furz vorher einer Väncrin aus Waitsch vor einem Hausc
eine Kanne Milch gestohlen hatte. Die Milchdicbin wurde
abermals verhaftet. Auch vorher waren in Gleinih mehrere
Milchdicbftählc verübt worden.

Theater, Kunst und Literatur.
(„Der Nclt"-"> Tragikomödie von Hans Saß-

mann. - Zum ersten Male ein recht flauer Theaterbesuch
in diesem Winter! Und wohl kaum jemand, welcher hin-
eingegangen ist, der es nicht bereut hätte. Ein seelen-
loses, gemütloses Stuck, das Schopenhauerschc Philo-
sophie in ihren abstoßenden Zügen aufs Theater ubcr-
trägt. Dem wackeren Friedemann grinst in dcm lumpen
Bur, dein er das Leben gerettet Hai, wofür schamlosester
Undank lohnt, das wahre Antlitz des Lebens entgegen.
Der Verfasser wi l l doch sagen, daß sich nur der brutale
Wille zum Leben in der äußeren Welt durchsetzt und daß
dem, der d i e s e n S i n n des Lebens erkannt hat, nur
der Selbstmord übrig bleibt. So zermalmt denn der Ei-
senbahnzug den Leib des edlen Menschcnrcttcrs. während
der Gerettete sein schain- und ehrvergessenes Weib lwhn-
lächelnd in die Arme schließt. Das ist der a nd ere Zug
aus Schopenhauer, daß uns das Weib als seelenloses
Geschöpf geschildert wird, dessen wahres Wesen die hem-
mungslose Sinnlichkeit ist, wie das auch August Strmd-
vera, in seinen Dramen predigt. Ein mephistophelischer
Hohn gellt durch das Stück, eigentlich nicht im Einklang
mit Schopenhauer, der ja ooch Grlösungsfthilosophie
runden wollte und wohl zn Unrecht des „Pansatnnis-
mus" beschuldigt wurde. Abstoßend der seelische I n h a l t
des Stückes; mangelhaft seine Technik. (5s fehlt jede

Perspektive, alles ist auf e i n e r Fläche aufgetragen, wie
wir das bei den Stücken auch der begabtesten Dilettanten,
etwa des Grazer Ferdinand Wittenbaucr, finden. Für
eiiicu „wohlbestallten SchmuckfederfabriHMten" ist im
übrigen die Charakterzcichnung erstaunlich. Es fehlt nicht
an stimmungsvollen Momenten, die an den Fliegenden
Holländer und Senta erinnern, wcnn sich auch Frau
Laura als eine Fratze der Senta entpuppt. Das einzig
Wohltuende an dem Abend ist die Gestalt des Friede-
mann, den Herr L o i b n e r mit milder pastoraler Sal-
bung, später mit überzeugendem Schmerze sehr ergreifend
darstellte. Herr G o l d H a b e r bewies, daß er tms Zeug.
zu einem sehr tüchtigen Charakterspicler in sich l at. Seine
wirr verstörte Anfangs-Physiognomie machte es freilich
wenig glaubhaft, daß eine Spicßbürgersgattin s'ch auf
den ersten, Anhieb ihm in die Arme wirft. Es wird in
dcm Stück auf das gewinnende Äußere des /ampcn hin-
gewiesen: davon war bei diesem Darsteller nicht kiel zu
merken. Das Stück, das m Beschränkung ocr Personen-
zahl mit oem erfolgreichsten Dramatikyr Österreichs der
Gegenwart, Karl Schönherr, wetteifert, weist neben den
beiden tragenden Männergcstalten nur ekne größere
Frauenrollc auf, die der Gattin Frledemanns, die von
F r l . V r u n n e r mit großem schauspielerischen Geschick,
aber wenig glücklicher Maskc gegeben wurde. Die drei
Nebenrollen lagen bei den Damen F r o l d a und W o l f
und bei Herrn R i e m e r in sehr guten Händen; beson-
ders der letztere erzielte gute Wirkung. Herr l o i b n e r
hatte das Stück mit Liebe inszeniert; dafür, daß es im
letzten M draußen stockdunkel wird, während cs im
Zimmer ohne Lichtquelle taghell bleibt, trägt ja der
Dichter dic Verantwortung. Dor kühlen Stimmunst des
Publikums entsprach die Kcllertcnweratur des Zuschauer-
räum es. H.

Verantwortlicher Redakteur: Anton y u n t e l .

Wir machen aufmertsam auf die Sonntag den ll)ten
Dezember stattfindende Weihnachts- und Mujahrsaus-
stellung von Nähmaschinen der Firma Fos. P e t e l i n c ,
Sv. Petra nasift 7, in dcr Nähe der FranMlancrbrückc,
links am Wasser, 3. Haus. Näheres im heutigen Iuscrat.

3369 S 5/14/113
Odprava konkurza.

Prezadolzenec: tvrdka V. H. Rohrman in
Mihael Pakič v Ljubljani.

Konkurz, ki je bil raj?glašen s sklepom opra-
vilna stevilka S 5/14/1, o imovini prezadolženca,
se odpravi s pritrdilom, oziroma zavarovanjem
vseli upnikov po § 155 k. r. iz leta 1868.

C. kr. deželuo sodišče v Ljubljani, odd. III.,
dne 15. decembra 1915.

$SQ^ G. FLUX
Heppengosse Hr. ff, I. Stock links

oehorfllicli tewflltetes f o t a i s - , Dienst-
nil StclleuyeriiiittlnnßstJiirean

Bucht dringend tüohtlge Köohin stir
Offiziersmesse; Erzieherin zu zwei
Mädchen nach Oilli ; Wlrtsohafterln *u
ninzelncm Horrn; gute, intelligente Köohin;
zwei verreoh. Kellnerinnen nach Ober-
kiain ; Zahlkasslerln für Kaffeehaus;
zwei Lohndiener für größeres Hotel etc.

Empfohlen vrerden mehrere bessere
Mädohen für jede Arbeit; Fräu-
lein für halbo und ganze Tago ; Mnslk-
nnd Spraohenlehrerinnen etc. etc.

I Gewissenhafte, möglichst rasche, fachkundige
Besorgung zugesichert. 3383

Llisel ^llnz MH-WilamHeckl i« M«lch

22. Norst. Heute Samstag den 1«. Dezember 1915

Tie spanische Fliege
3chwa„l in drn Altm von Franz Arnold imd Ernst Bach.

Leiter der Aufführung: Bühnenleiter Julius Nasch.
Anfang «m '/, 8 Uhr Ende um 10 Nbr

^!3. Borst. Sonntag den 19. Dezember W1.',

Die Näherin
Posse mit Gesang in tiicr Anfzüge» von Luowiq H'id,

Musil von zkarl Millöcter.

lnEMf¥IMGT.rjjJram| MminL I

Hlederlage hm den Herren Jnlins Elbert, Peter
I.assnik und A. Öarabon in Lalbaoh. 71» 40—38

KLAUSNER'S FLÜGEL-PUMPEN

SPEZIAL-PUMPEN ALLER ART

ALLE TECHN. FABRIKS-ZUBEHÖRE

me. t KmustiER, UIIEN, IL s r ^ S :

^»^^^< («ott der Mmiichtige wollte s-
«MWWW dah unser mwcrgchllcher Sohn, bezw.
^ ^ V ^ Vruder. Schwager mid Nesse. Herr

Imlt Obreklll
in seinem 24. Lelicusjahrc deil VerwlindlMgcn, die
er am nördlichen Kiiegsschnuvlllhe am 26. August
1914 erhielt, anfcmgs September 1914 in einem
Spital« zu Nilolajrwsl in Rußland erlegen ist.

Diese traurige Nachricht cihi.lten wir ech heute
von seinem Otilel Hcrm Joses Sever aus New York.
dcm dieselbe vom ',ujsi>chcn Noten Nî -uz zulam.

Gistorben bist Tu . dcm die treue Pflicht»
crMunn alles war, ruhe nun sanft in weiter
f.emder Erd?!

^ n > d a ch, >,!» 18, Dezember 1!115,
Die tirftraueriidcn Familien:

Aussust Obrckar, ilavl Wüst und Josef Sever.

^ Z M ^ verein „lleutlcks IMttsllckule ln liraln". >

WN^WD Den eln-envollen 5ol6utentoö liat uänren6 eine; 5tulman8likle5 ant unlelen >
M W > ^ Clbleinll unler Hebel, guier liumewd, i^ell >

Proi. kanz Lnickl
k. u. k. t(a6ett, krelvllllg aut l<rl6g3llciuel >

am 25. November aut clem luöllcnen lili<ia.5kno,uplahe gelungen. >
V?Ie ltet5 im üenlöienlte, lo nat er ilct, nun im V?aklencilenste alz gun-el Mann de«iinlt. Venn eî  >

^ un? ciucti alliuliiln, 31 3alire alt, entllllen «ulöe, er lileibt bel allen unvesgellen. clle lnn konnten. >
! ualback. am 18. lleiemlier 1915. D

Dr. kl. Otto pulcknlg, v l . Valentin Eccner. >
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Kundmachung;
der k. k. Finanzdirektion für Kraln
vom 1. Dezember 1915, Z. A I 3483
ex 1915, wegca Einbringung der
Bekenntnisse behufs Veranlagung
der Einkommensteuer und Besöl-
dungssteuer sowie der Rentensteuer

fur das Jahr 1916.

Zum Zwecke der (

Bemessung der Einkommensteuer und der
Bcsoldungsstetter für das Jahr 1916

liabeu die Steuerpflichtigen in üemäßheit
des § 202 des Gesetzes vom 25. Oktober
1890, K. ü . Bl. Nr. 220, ohne erst eine
spezielle Aufforderung der Steuerbehörde
abzuwarten,

bis längstens 31. Jänner iVlb

ein Bekenntnis über ihr steuerpflichtiges
Einkommen sowie auch über das ihrem
eigenen üinkoinuieu gemäß § 157 der Per-
sonalsteuernovelle vom 23. Jänner 1914,
R. ü . Bl, Nr. 13, zuzurechnende hinkom-
men der Angehörigen ihrer Haushaltung
unter Benützung eines amtlichen Formu-
lars, welches von den Steuerbehörden und
Steuerämtcrn unentgeltlich verabfolgt wird,
bei der zuständigen Steuerbehörde 1. In-
stanz, sohin in der Stadt Laibach bei der
k. k. Steueradmiuistration in Laibach und
auf dem Lande bei derjenigen Bezirks-
hauptmannschaft, in deren Sprengel der
Steuerpflichtige seineu ordentlichen Wohn-
sitz hat, einzubringen.

Personal, deren steuerpflichtiges Ein-
kommen 200U Kronen nicht übersteigt,
sind von der Abgabe eines Bekenntnisses
in der Regel beireit und sind dazu nur
verpflichtet, sobald eine besondere Auffor-
derung an sie ergeht; jedoch sind auch
diese Personen in jedem halle berechtigt,
Bekenntnisse einzubringen. Dagegen sind
diejenigen Personen, deren gesamtes um-
kommen, auf ein Jahr berechnet, den Be-
trag von löOO K uicht übersteigt, von der
Einkommensteuer überhaupt beireit.

Das Einkommen, welches aus ver-
schiedenen Quellen fließt, ist in dem Be-
kenntnisse nacli den einzelnen Hauptquel-
lou (aus üruud- und üebäudebesitz, aus
.elbständigen Unternehmungen und Be-
schäftigungen, aus Dienst- und Lohnbezü-
gen und Kuhegenüssen, aus Kapitalver-
mögen usw.) getrennt auszuweisen, und es
genügt daher nicht, dasselbe in einer ein-
zigen Summe auf der ersten "Seite des Be-
kenntnisses einzubekennen.

Die steuerpflichtigen Einnahmen sind
tfiMiiäß § 156 der Personalsteuernovelle
mit dem Betrage, den sie im Jahre 1915
tatsächlich erreicht haben, einzubekennen.
Haben die Einnahmen noch nicht durch
ein ganzes Jahr bestanden, so sind sie nach
dem mutmaßlichen Jahresbetrage in An-j

'̂Uz zu bringen. ]
Die Bekenntnisse können schriftlich

eingebracht oder, und zwar auch bei dem
zuständigen Steueramte, mündlich zu Pro- j
tokoll gegeben werden. Wegen des späteren
Parteiandranges werden die Steuerpflich-
tigen in ihrem eigenen Interesse aulmerk-
sam gemacht, ihre mündlichen Bekennt-
nisse bald abzugeben.

Zum Zwecke der
Bemessung der Rentensteuer für das

Jahr 1916

liabeu die Steuerpflichtigen bezüglich aller
tier Rentensteuer unterliegenden Bezüge,
mit Ausnahme jener, von denen der. Ab-
'iur der Rentensteuer- bei dem Schuldner
•.tattfiiidet (§ 133 P. St. ü . ) und insoweit
üie rentensteuerpüicht.gcn Bezüge ent-
weder für sich allein oder in Verbindung
mit dem anderweitigen Einkommen der
Steuerpflichtigen den Betrag per 1600 K
jahrlich übersteigen, gemäß § U ö * • =?1- u -
bei jener Behörde, welche zur Empfaug-
Maliinc der Bekenninisse zur Emkommen-
.teuer zuständig ist, ohne erst eine spe-

zielle Aufforderung seitens der bteuer-
behörde abzuwarten, gleichzeitig mit aem
Bekenntnisse zur Einkommensteuer, a. I.

bis längstens 31. Jänner 1010
('iu Rentensteuerbekenntnis zu überreichen
'>der mündlich zu Protokoll zu geben. In
letzterem I alle kann die Aufnahme des
Bekenntnisses auch bei dem zuständigen
Mfueramte erfolgen.

Die Bekenntnisse haben den Namen,
Maud und Wohnort der Steuerpflichtigen,
He nähere Bezeichnung der steuerpflichti-
gen Bezüge, insbesondere ob dieselben in
(>eld oder Naturalien, Sachnutzungen oder
sonstigen Leistungen bestehen und, inso-
'ern es sich nicht um Eskomptzinsen han-
<Jelt, auch die Bezeichnung der Schuldner

zu enthalten. Bei Kapitalsforderungen ist
der Kapitalsbetrag und der Zinsfuß, bei
Annuitäten der Gesamtbetrag der Annui-
tät und der darin enthaltenen Kapitals-
rückzahlung anzugeben; endlich sind in
dem Bekenntnisse die vom Steuerpflichti-
gen auf Grund des § 130 des Gesetzes
etwa in Anspruch genommenen Abzüge
(insoweit dieselben überhaupt zulässig
sind) anzugeben.

Zum Zwecke der Ausfertigung der
Bekenntnisse sind amtliche Formularien
zu verwenden, welche von den Steuerbe-
hörden unentgeltlich erhältlich sind.

Von der Überreichung des Renlen-
steuerbekennlnisses sind nach § 139 des
Gesetzes, sofern sie nicht von der Steuer-
behörde insbesondere dazu aufgefordert
werden, jene Steuerpflichtigen befreit,
welche

1.) im vorausgegangenen Steuerjahre
bereits Rentensteuer entrichtet,

2.) inzwischen ihren Wohnsitz nicht
verändert und

3.) keine Vermehrung der Bezüge er-
langt haben.

Die Steuerbemessung findet in diesem
Falle gerade so statt, als ob die genann-
ten Personen die Fortdauer ihrer Bezüge
in dem im letztvergangener) Jahre bestan-
denen Ausmaße einbekannt hätten.

Die rentensleuerpflichtigen Bezüge
sind im Sinne des § 128 der Personal-
steuernovelle für das Jahr 1916 mit dem
Betrage, den sie im Jahre 1915 tatsäch-
lich erreicht haben, einzubekennen.

Haben die Bezüge noch »iknt durch
ein ganzes Jahr bestanden, so sind sie
nach dem mutmaßlichen | a lircsbel rage in
Ansatz zu bringen.

Diejenigen Personen, welche gemäß
§ 227 der Personalsteuernovi'lle durch Zu-
zug in das Geltungsgebiet des Gesetzes
oder durch Erlangung fester Dienstbe-
züge von steuerpflichtiger Höhe im Laufe
des Jahres 1916 in die Einkornmensteuer-
pflicht treten, beziehungsweise gemäß
§ 145 der Novelle durch Zuzug in das
Geltungsgebiet dieses Gesetzes im Laufe
des Jahres 1916 rcntensteuerpflichtig wer-
den, haben binnen 14 Tagen nach Eintritt
des die Sleuerpflichl begründenden Ereig-
nisses die Anzeige an die zuständige
Steuerbehörde unter Anschluß- eines Be-
kenntnisses zu erstatten.

" Die Bekenntnisse sind von den eigen-
berechtigten Steuerpflichtigen selbst ein-
zubringen. Inwiefern anstatt des Steuer-
pflichtigen selbst andere Personen, wie
Vormünder, Kuratoren, Bevollmächtigte
usw., das Steuerbekenntnis abzugeben ver-
pflichtet und berechtigt sind, wird in den
§§ 262 bis 266 der Novelle, beziehungs-
weise des P. St. G., und im Artikel 2,
V .V. VI., bestimmt.

Zur Einbringung der hiemif angeord-
neten Bekenntnisse können die Steuerpflich-
tigen durch Ordnungsstrafen verhalten
werden, überdies machen sie sich gemäß
§ 243 des Personalsteuergesetzes durch
Unterlassung der pflichtmäßigen Einbrin-
gung des Bekenntnisses einer nach § 244
der Novelle zu ahndenden Steuerverheim-
lichung schuldig und wird insbesondere
darauf aufmerksam gemacht, daß die
Pflicht zur Überreichung des Bekennt-
nisses und die Folgen der unterlassenen
Einbringung desselben von der Zustel-
lung der nach § 204, beziehungsweise nach
§ 140 des Gesetzes von den Steuerbehörden
zu bewerkstelligenden individuellen Auf-
forderung an die Steuerpflichtigen nicht
abhängig sind, und daß sich sohin gegen
eine allfällige spätere Verfolgung wegen
Stcuerverheimlicnung niemand darauf be-
rufen könne, daß ihm kein Formular für
das Bekenntnis zugekommen sei.

Steuerhinterziehungen durch unrich-
tige Angaben oder Verschweiffungen im
Sinne des § 239 des Gesetzes vom 25. Ok-
tober 1896, R. G. Bl. Nr. 220 unterliegen
den in diesem Paragraphen festgesetzten
Strafen.

A n m e r k u n g : In der Stadt Lai-
bach sind amtliche Formularien für Be-
kenntnisse zur Einkommensteuer und Be-
soldungssteuer sowie zur Rentensteuer
auch in den Tabaktrafiken um 4 h er-
hältlich.

K. k. Finanzdirektion.
L a i b a c h , am 1. Dezember 1915.

RazglaN
o. kr. flnanönega ravnateljstva za
Kranjsko z dne 1. decembra 1915,
st. A I 3483 de 1915, radl oddaje na-
povedi v svrho prlredbe dohodnine
in plaöarlne ter rentnine zaloto 1916.

V svrho
odmere dohodnine in plaiarine za leto 1916
podati imajo davčni zavezanci, ne da bi
cakali kakega posebnega poziva od strani

davčne oblasti, v zmislu § 202. postave z
dne 25. oktobra 1896, drž. zak. Stcv. 220,

najkusneje do 31. Januar ja 1910
napoved o svojih davku podvrženih dnliod-
kih in v zmislu § 157. novele o os-ebnih
davkili z dne 23. januarja 1914, držr zak.
ši. 13, tudi o davkih oni'h svojcev, ki /ive
z davenimi zavezanci v skupnem Itišnem
gospodarstvu.

Poslužiti se je v to uradnih obrazeev,
ki se dobe brezplačno pri davčnih cblastih
in davaiih uradih. Najx>vedi so oddati pri
prisfojni davčni oblasti prve instance, 1o-
rej v Ljubljani pri c. kr. davčni admini-
straeiji v Ljubljani, na deželi pa pri onem
okrajnem glavarstvu, v čigar okraju
davčni zavezanec redno prebiva.

Osebe, katerih davku zavezani dohod-
ki ne presegajo 2000 K, so praviloma
oproščene oddajanja napovedi in so v to
zavezane samo ledaj, kadar se posebej k
temu pozovejo; vendar pa imajo tudi te
osebe vselej pravico oddati napovedi. Na-
sprotno pa so osebe, katerih skupni, na
leto preračunjeni dohodki ne presezajo
1600 K, sploh dohodnine proste.

Dohodke, ki prihajajo iz različnih vi-
rov, treba je v napovedi izkazati posebej
po posameznih glavnih virih (iz zemljiške-
ga in hišnega posestva, iz samostalnih j
podjelij in opravil, iz službenih in mezd-;
nih prejemkov ter pokojnin, iz glavniške |
imovine itd.) ter ne zadostuje iste z eno
samo vsoto na prvi strani napovedi na-
vesti.

Davku zavezani dohodki se morajo v
zmislu § 156. novele o osebnih davkih na- j
povedati v znesku, ki so ga leta 1915. vj
resnici dosegli. t

Ako dohodki še ne obstoje celo leto, ]
tedaj jih je vzeti v poštev po verjetnem'
letnem donosu. j

Napoved se sme ali vložiti pismeno ali |
pa dati ustno na zapisnik, in sicer tudi i
pri pristojnem davenem uradu. Ker utegne j
pozneje naval strank narasti, opozarjajo
se davčni zavezanci v svojo lastno korist, I
da svoje ustne napovedi čim prej podado.!

V svrho \

odmere rentnine za leto 1916 j
oddati imajo davčni zavezanci, ne da bi :
cakali kakega posebnega poziva od strani
davčne oblasti, glede vseh rentnini pod-
vr/.enih prejemkov, razen onih, od katerih
odbija rentnino dolžnik (§ 133. zak. o
oseb. davk.), in ako presezajo rentnini pod-
vrženi prejemki ali sami zase a l i v zvezi
z drugimi dohodki davčnih zavezancev
1600 K na leto, v zmislu § 138. zak. o
oseb. davk. pri oni davčni oblasti, katera
je pristojna za sprejemanje napovedi za
dohodnino, istočasno z napovedjo za do-
hodnino, t. j .

najkasneje do 31. januarja 1916
napoved za rentnino, in sicer imajo to na-
poved ali pismeno vložiii ali pa, in sicer
tudi pri pristojnem davčnem uradu, dati
usfno na zapisnik.

Napoved mora obsegati ime, sfan in
bivališče davčnega zavezanca, potem na-
tančnejše oznamenilo davku zavezanih pre-
jemkov, osobito ali so li prejemki v de-
narju ali v prirodninah, stvarnih užitkih
ali drugačnih dajatvah in, v kolikor ne gre
za eskomptne obresti, tudi oznameuilo
dol/.nikov. Pri glavničnih terjatvah treba
navesti glavniäii znesek in obrestno ine-
rilo, pri letninah vkupni znesek letnine in
v njej zapopadenega glavničnega povra-
čila, naposled je v napovedi navesti še
morebitne odbitke, ki jih zahteva davčni
zavezanec, v kolikor so na podlagi § 130.
postave sploh dopustni.

Pri oddaji napovedi se je posluževati
uradnih obrazeev, ki se dobe brezplačno
pri davčnih oblasiih in davčnih uradih.

Oddaje napovedi so v zmislu § 139.
postave, v kolikor jih davčna oblast v to
posebej ne pozove, oproščeni tisti davčni
zavezanci,

1.) ki so že v minulem davčneni letu
plačevali rentnino,

2.) ki med tem niso spremenili svoje-
ga domovališča in

3.) katerim se prejemki niso po-
množili.

Davčna odmera se v tem slučaju
opravlja prav tako, kakor da bi bile ime-
novane osebe napovedale, da trajajo nji-
hovi prejemki nadalje v isti izmeri, ki je
bila določena v zadnjem preteklem letu.

Rentnini podvrženi dohodki se morajo
v zmislu § 128. novele o osebnih davkih
za leto 1916 napovedati v znesku, ki so ga
v letu 1915. v istini dosegli.

Ako dohodki s« niso trajali eno celo
leto, tedaj jih je vpostevati po verjetnem
let nein donosu.

One osebe, ki stopijo v zmislu § 227.
novele o osebnih davkih vsled fega, ker
so se doselile v ozemlje, kjer velja ta za-
kon, ali ker so dosegle stalne službene
prejemke v davku zavezani višini, tekom
leta 1916 v clohodninsko, oziron^ ^ /niish

§ 145. novele vsled tega, ker so se doselile
v ozemlje tega zakona, tekom leta 1016.
v renlninsko dožnost, morajo to v 14 dneh
po naslopu dogodka, ki je povzročil njih
davčno dolžnost, pri pristojni daveni
oblasti naznaniti in temu naznanilu pri-
lo/iti napoved.

S.'imopravni davcni zave/anci imajo
napovedi sami oddati in podpisati.

V koliko imajo podati davftio napoved
namt'sto davčnih ob\pezancev samih druge
osebe kakor n. p. varuhi, osl;rbniki, po-
oblaščenci itd., določajo §§ 202. do 266.
novele, oziroma zak. o oseb. d«v.k. ter clen
2. izvrs. predp. VI.

Davcni zavezanci se smejo s kaznimi
zaradi nereda primorati, da podado s tem
raz^flasom zaukazane n;ifi<iv<di vrlmtii^
zakrivijo, ako dol/ne n;i|
v zmislu § 243. zak. o OH ,„..
davka, ki se po g 244. novele kaznuje/

Zlasti se pa tu opozarja, da dolznost
podati napoved in posledice zanemarjanja
te dolžnosti niso odvisrje od vročbe po-
sebnih pozivov, kakršne dostavljajo davčne
oblasli davčnim /avezanceni v zmislii
§ 204., oziroma § 140. postave, ter da se
v slučaju. ako bi se pozneje proti komu
zaradi davčnc zatajbe kozen-;kim potom
postopalo, Tiihče ne more sklieevati na to,
da obrazea za napoved ni dobil.

DavČne prikrajšbe, povzročene / »t-
resničnimi podatki ali s tajeniem v /mislu
§ 239. zakona z dne 25. oktobra 18^6,
drž. zak. štev. 220, zapadejo v navedenem
paragrafu določenim kaznim.

O p o m b a : V Ljubljani r>e dobivajo
uradni obrazei za napovedi k dohodnini in
plačarini ter rentnini tudi v itAmnüh tr;i-
nkah po 4 vin.

C. kr. fin^Dčno ravnateljstvo.

L j u b l j a n a , dne 1. decembra 191 3.

3353 3—1

I Kiiiidttiacliun^
; der k. k. Finanzdirektion für Kr&in
vom 1. Dezember 1915, Z. A I 3483
•x 1915, wegen Üborrelohncg der

[ Anzeigen über die Im Jahre 1915
ausbezahlten Dienstbezüge zum
Zweoke der Veranlagung der Ein-
kommensteuer für das Jahr 1916.

Jene Personen, Körperschaften, An-
stalten, Gesellschaften, vereine, Kassen
usw. im Kronlande Kraiu, welche /ur Aus-
zahlung von Besoldungen und Ruhegenüs-
sen in einem jährlich für eint- Person
1600 Kronen übersteigenden Betrage ver-
pflichtet sind, werden im Grunde des § 201
der Personalsteucrnovelle vom 23. Jänner
1914, R ü . Bl. Nr. 13, . ' r . rt, die
Anzeige über die Bezugst n (auch
Privatbedienstete ohne Unier^cnied der
Benennung als Privatbeamte, Gehilfen,
Arbeiter, Diener, Dienstboten usw.) un-
ter Angabe des Namens, des Wohnortes
und der Beschäftigung derselben, dann
über die Höhe und Gattung der im Jahre
1915 ausbezahlten Bezüge bei der Steuer-
behörde I. Instanz, in deren Sprengel sich
der Wohnort des Dienstgebers, bezie-
hungsweise der Sitz der Unternehmung'
befindet, und zwar: in Laibach bei der
Steueradministration und am Lande bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaft

bis 31. Jänner 1916
zu überreichen.

Über Ersuchen kann gestattet werden,
die Anzeige bei jener Sieuerbehörde ein-
zubringen, in deren Sprengel der Bezugs-
berechtigte seinen Wohnsitz hat.

Im Sinne des § 167 des Gesetzes vom
25. Oktober 1896, R. G. Bl. Nr. 220 sind
auszuweisen: Gehalte, Personal-, Aktivi-
tätszulagen, Quartier^elder, Remuneratio-
nen, Löhne usw. in Geld oder Naturalien,
ohne Unterschied, ob der Bezug zur Pen-
sion anrechenbar ist oder nicht; Beitrage,
welche Weltgeistlichen und Mitgliedern
regulärer Kommunitätcn aus öHenihchen
Fonden oder von Gemeinden zum Unter-
halte zugewiesen sind; Tantiemen, Prä-
senztaxen, Kollegiengelder, Prüfungstaxen,
Stolagebühren, Akkord- und Stücklöhne,
Provisionen u. dcrpl.; endlich Ruhe- und
Versonnin • aller Art.

ß * f( u und veränderlichen
Bezügen ist derjenige Betrag anzugeben,
welchen dieselben im abgelaufenen Ja tire.
das is in d e r Z d < V°Z V I*1"1*' b'S

?i Dezember 1915, erreicht haben.
Haben feststehende oder veränderliche

Bezüge nicht während des ganzen Vor iah-
res bestanden, so ist der Betrag des Jah-
JkbezußW und der Tag anzugeben, von
weichein an oder bis zu welchem die Be-
S e zur Auszahlung gelangten. (§ 201
d J? Personalsteuernovelle.)

Die Drucksorten zu den Anzeigen
werden bei den genannten Steuerbehörden
|. Instanz sowie bei den Steuerämtern un-
entgeltlich verabfolgt.
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Die Rechtsfolgen der Nichteinhaltung
der obigen Frist sind im § 243, Z. 6, des
Gesetzes, beziehungsweise im § 244 der
Novelle festgestellt.

Unrichtige Angaben oder Verschwei-

f ungen in den Anzeigen werden nach
240, beziehungsweise nach § 241 des

Gesetzes bestraft.

K. k. Finanz-Direktion
1. a i b a c h . am 1. Dezember 191 b.

Kaxglas
o kr . flnancnega ravnateljstva za
Kraujsko z dne 1. deoembra 1915,
i t . A I 3482 lz 1.1915, radi vročttve
naznanil o leta 1915. lzplaöanlh
slnžbenih prejemkih za priredbo

dohodnlne za 1916. leto.

Osebe, korporacije, zavodi, družbe in
društva, blagajnice i. l. d. v kronovini
Kranjski, ki so zavezane izplačevati place
in pokojninske užitke v znesku presega-
jočem 1600 krön na leto za eno osebo, se
p-> § 20t. novele o osebnih davkih z dne
23. januarja 1914, štev. 13. drž. zak., po-
zivljajo, da vlože naznanila o upravičenih
prejemnikih (tudi zasebnih usluibencih ne
glede na njih naslov, ali so zasebni urad-
niki. pomocniki, delavci, sluge, posli i. t. d.)
z napovedbo njiH iniena, stanovališča in
posla, potem o višini in vrsti v letu 1915.
lzplačanih prejemkov

do 31. januarja 1916. leta

pri davčni oblasti I. stopnje, v katere okrož-
ju se stanovališče službodajnikovo, oziro-
ma sedež podjetja nahaja, in sicer: v Ljub-
Ijaui pri c. kr. davčni administraciji, na
deželi pri c. kr. okrajnem glavarstvu.

Na prošnjo se dovoli vložitev nazna-
nila pri oni davčni oblasti, v katere okrož-
ju je stanovališče upravičenega prejem-
nika.

V zmislu § 167. zakona z dne 25. ok-
tobra 1896., drž. zak. št. 220, je izkazati:

place, osebne doklade, aktivitetne doklade,
stanarine, remuneracije, mezde i. t. d. v
denarju ali prirodninah (naturalijah) ne
glede na to, ali se prejemki vpoštevajo
v pokojnino ali ne; prispevke, ki so za pre-
hrano odkazani svetnim duhovnikom in
udoiu redovnih skupščin iz javnih zakla-
dov in od občin; tantijeme, odredbine za
navzočnost, kolegnine, preskusnine, štolne
pristojbine, mezde po dogovoru in kosu,
provizije i. e.; končno pokojnine in pre-
skrbnine vsake vrste.

Naprej ustanovljena (stalna) in pre-
menljiva plačila so v istem znesku izkaza-
ti, ki,se je dosegel v pretečenem letu, to
je za čas od 1. januarja do 31. decembra
1915. leta.

Ako stalni ali premenljivi prejemki še
niso obstojali skozi celo pretečeno leto, je
napovedati znesek letnega prejemka in
dan, od katerega naprej ali do katerega
so se izplačevali prejemki (§ 201. novele
o osebnih davkih).

Tiskovine za naznanila se dobivajo
brezplačno pri imenovanili davčnih obla-
stih I. stopnje in pri c. kr. davčnih uradih.

Ako se uaznanilo ne poda v predpisa-
nem roku, so pravui posledki določeni v
§ 243., štev. 6. zakona, oziroma v § 244.
novele.

Kdor v naznanilu kaj neresničnega
pove ali kaj zamolči, se kaznuje po §§ 240.
in 241. zakona.

G. kr. finanöno ravnateljstvo
v L j u b 1 j a n i , dne 1. decembra 1915.

^ 6 0 l<'irlu. 124/15, Lin^. l. 147/2

Kundmachunss.
Gelöscht wurde im Register Lin/,. I,

147:
Sitz der Firma: Hottschee.
Firmawortlaut:

Gottlieb Märet .
Betriebsgegenstand'. Vrotdäckerei

infolge Todes.

Datum der Eintragung: 14. De-
zember 1915.

K. l. Kreis, als Handelsgericht in
Nudolfswerl, Abt. I., am 14. November
1915.

3340 Firm. 118/15, flg. A. 96/1

Razglas.
Vpisalo se je v register oddelek A:
Sedež firme: ('rnomelj.
Besödilo firme:

Mr. ph. Spiro Vrankovič.
0bratni predmet: Lekarna.
Imetnik: Mr. ph. Spiro Vrankovič,

lekarnar v Črnomlju.
Datum vpisa: 11. decembra 191 fi.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

dišče v Rudolfovem, odd. I., due 11. de-
cembra 1915.

:}H50 Firm. 11 b/1 b, Kinz. I, Vl'&fi

Razglas.
Izbrisala se je v registru Einz. I.

123:
Sedež firme: (!rnoinelj.
Besede firme:

Ferdinand Haika.
Obratni predmet: Lekarna-- vsled

smrti.
Datum vpisa: 11. decembra 1915.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

disöe v Rudolfovem, odd. I., dne ll.do-
combra 1915.

3301 Firm. 123/15, Ein/. I. 42/2
Razglas.

kbrisala se jo v rogistru Einz. 1.42:
Sedež firme: Kadeče.

Besede firme:
Helena Pohar.

Obratni predmet: trgovina z me-
äanim blagom, — vsled smrti.

Datum vpisa: 14. decembra 1915.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

dišče v Rudolfovem, odd. I., due 14. de-
cembra 191 ü.

3895 E 202/14/29
Dražbeni oklic.

j Po zahtevanju Juri ja Pezdirnika,
posestnika na Dovjem. bo dne

26. j a n u a r j a 19 16
dopoldne ob 1/i 11. uri pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi Stev. 2
dražba zemljiSö vl. St. 55 in 266 k. u.
Dovje.

Nepremičninama, ki ju je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
8123 K.

Najmanjši ponüdok ziiasa 5415 K
34 h; pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki SP
tiČejo nepremičnin (/.emljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izj)isek, izpisek iz
kataatra, cenitveno zapisnike itd.)
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, y
izbi štev. 2 med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
poznoje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremie-
nine same.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski
gori, odd. II., due 7. decembra 1915.

Wichtig für Jedermann!
Eiste und billigste Bezugsquelle

flir Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Z&hnrelnigrnnffamlttel,
Lebertran, Nähr- und Elnatreu-
pulrer far Kinder, Parfums, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photoffraphlsohe Apparate u. Uten-
•llien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwloh«f> usw

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rom, Kognak. 67 52^49

Lager von frischen Mineralwässern
and Badesalzen.

Behirdlich honz. BlftverschleiB.

Drogerie Bnton Konc
Laibacii. M e l a s s e 1 (Ecle ßarolatz).

y»»»»»5i *»-»•»»»?»»
3172 Semmelbrösel 4 3

aus reinem nuller Weizenmehl, hygienisck
reiner Fabrikation, immer in fri8chcm Zu-
»taatie, nett geschmackvoll verpackt, in 5 kg-
Postpakeien franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII., Ungarn.

Winter • Felduniformen,
Wasserdichte Regenmäntel»

Feine Winterröcke und Anzüge
fertig und nach Maß liefert in kürzester Zeit

JOS. ROJINA <
I Laibach, Franca Jožefa cesta 3.

IH Spiritol
M l s t d e r o f e n d e s Soldaten!

^ 3 Brennt, kocht, heizt!
- ! I in der Tasche tragbar! Auf dem Schlachtfelde unentbehrlich!

Versenden wir sofort an unsere frierenden Soldaten!
*J»i»«**«BB a»w ^ a h f r M ! 2469 13--13

Spiritolfabrik, Wien, I., Gluckgasse Nr. 2.
0&~ Wioderverkäafer werden gesnoht! -T+:s,

Begen Spesenbeitrag
nach yierwöchigor, /.nfrifdenntcllonder Lei-
stung sucht faet 30 Jahro bcatolicudo Tnostor

ölgroßflrma

Provisionsagenten.
Rofloktanton, <iie sich auch auf VTagi'«-

touron verl^Keu, bevorzugt. Offerte u . 8 p © l * e "
t a f e l w a r e au die Adm. d. Ztg. 2652 I2~il

H F «• Laibaob 69 -•»•' (j^^R
| H f Saf«ausDlatz Nr. 15. ̂ H l

•Vrk^-hwbank Laibacü. Jß^ ^ ^HflUP PH V *

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 3. C. Mayer
I^eiilb£i.G*i, JTVIa.r»ieii,jplat2,.

SS«Ä*JC«1« LB. TT^iea.. - C=hegr<äja.Aet 186^. -- 3 3 ITaiauLan.. — -AJartlaxLicatpitail -UÄCL I^oserTreö. 6 5 , 0 0 0 . 0 0 0 Kioaea-
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. November 1915 K 89 454 606-—.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202,841.494--.

Besorgung säctlicuer baukgescbäftlicheü Tranaaktioueu, v.io: | 1603 KinlüHung von Kupons und verlo»ten W^rtpapiorun.
'Tbernahme von Oeldelnla<ren gegen reti ten steuerfreie Sparbücher, Kontobücher und An- und Verknus von fremden Gcldsortou und Doviseu. v ? ) B

im Konto-Kor'put mit täglicher, stets gungtigrgtet'VeriJnBUng. "VerniietDare Punzerfächer (Safes) zur feuer- unri einbrnchsicheren Autoev*m" » j e „ r
Abhebuugen könneu jeden Tag küudigungaftei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen otc, unter eigenem Verachlusse aer ^ l f t n ( l ^ r

Au- nnd Verkauf von W e r t p a p i e r e n streng im Rahmen dor amtlicheu Kuranotkei:.. Ausgabe von Scheck« und Kreditbriefen auf alle größere Plätze dos In- u",(? ' l l l t l B i,0,?
Verwahrung und Verwaltung (I>p6te) aowie Belehnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen groBenm Plätzen in Nord- und Südamerika, # » "

"•:-lauteste AusflÜirunz TOI. Btfriftnauftrag*!» auf allen in- n. ausländischen Börsen und Auszahlungen kirntest bewerkstelligt werden Icftanen,
Mündliohe oder •ob.rtftUoh.e A t u k ü n s t e a n d R a t « o h i ä S e ü b e r alle Ins Bankfaoh olnsohläfflffen T r a n s a k t i o n e n j e d e r z e i t k o r t e n s r
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findet man

für den Weihnachtstisch 4fc
zu Hause und im Felde £

Bei

IG v KLEINMAYR & FED. BAMBERG
Laibach, Kongreßplatz Hr. 2.

SoeTsen ersdiiem d.er

• WEIHNACHTS • SCHLAGER 1915 ©

WIENER MUSIK
110 Wiener Lieder und Tänze aus Alt- und Neu-Wien

herausgegeben von

C. M. Ziehrer , k. u. k. Hofballmusikdirektor
unter Mitwirkung von Rudolf Kronegger. Mit einem Vorwort von VinzetlZ Chiavacci

—-TL Perlen Wiener» Humors und Wiener Volkspoesie.
Im Anhang je ein Wiener Lied der erfolgreichsten lebenden Operetten-Komponisten : Leo Ascher, Edmund Eysler, Leo Fall
Franz Lehär, Heinrich Reinhardt, Robert Stolz, Oskar Straus, C. M. Ziehrer. Mit vielfarbigem Titelbild „BEIM HEURIGEN''

von Hans Larwin, vier Federzeichnungen und einem Wörterbuch des Wiener Dialekte« "

^ = = = ^ = ^ = IF re is elegrstnt g"e"bia.aadLean.: I C 5-— n e t t o . -
Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. 5-2



Laibacher Zeitung Nr. 290 2 l 28 18. Dezember 1915

Selbständige

Kassierin
welche in der Buchhaltung und Maschinen-
schreiben Yersiert ist, wird tofort bei
A. Panaohln, Lalbaoh, Wolfgasse 6,

aufgenommen. 3356 2-2

816 Prima Herren-Trikot- Q-QH
Hosen ä K O ü\J

1107 Prima Herren - Trikot- Q«Qn
Hemden ä K O U\J

260 Prima Damen - Trikot- Q'Qfi
Hosen a K O Q\J

2900 Paar Damenstrümpfe, .QO
schwarz ;i K 00

180 Paar Damenstrümpfe, 1 . Q A
Patent, warm . . . . k K A v "

716 Stück Mieder leibcUen, 1 * R 0
eleg. m. Klöppelspitz, h K •*• O U

480 Stück gestr. Herren- 7'QO
J a n k e r , g rau, s t a r k . a K • " "

4832 Paar starke Waden- A'QO
Btutzen, grau . . . . a«K ^r wU

870 Blusenreste in Kreton.
Barchent, Voile, Seide, 9 * ^ 0
Samt etc. von . . . K & ^ U

1836 Herrenhemden aus anfw.
leichterem Trikotatoff 9*48
mit Flanellbrust . . . i K fi/ v O

89 Stück graue Woll- 1 O .
sweater Marocco. . . a K Afc)

1400 Stück Leinen-Hand- . 0 0
tncher ä K 00

10
5680 Dutzend Zwirnknöpie a K J-se;

.on
ganz große, per Dtz. k K W

412 Damen-Üaterrocke aus
Trikots to If, das Beste tvQO
in diesem Artikel . . a K O ö\J

Bestellungen werden nur dann ausgeführt,
wenn sie per Nachnahme lauten und min-
ies' .K 10 — ausmachen. Wünsche wegen
FaijtJ etc. können nur nach Tunlichkeit
3326 berücksichtigt werden. 3 - 3

1)»T bevollmächtigte Geschäftsführer

Exporthaus Palmers,
t U Rfltßirmstrt 22.

Eminente Kapitalsanlage!
Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gelinder, sonnseitigor
Lage, :- Stock hoch, neu, no<'h 13 Jahre
»teuerfrei, modern und gut gebant, i8t unter

dunstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinsung dos Kapitals stellt Bich

auf 6%. ^parkassapost kaun übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 12

mit 2 bis 3 möblierten Zimmern
und Benützung der Küche

wird gesucht.
Anträge: Poitfach Hr. 14, Laibaoh.

3358 2—2

! • • • • •• j nj _ . Gebe don P. T. Publikum Iiöflifet̂ t bekiinnt. daß ich
Ulf QlnnQf^llTOri 1U1K f i n c r s 1 k l a ^ ' rn Vnhn^cu vemünlich verschiedene aln

WrJIIIMdUMIrJII 13101 Weihnachtsgeschenke
-^^^^~L t Tt ft~\ \~r^~^Z>^ peei(fi«;ie Ger^n.stün'lc- .-•iipfikaiisi hnl>..-.

J^1^ I I f I I V\ l< I (• f* A ^ \ r"'v' n w i l l t i " '''" ii;l1 i m UfiM'tzc einer reichen Nieder-
Jrlth VAlL L l I l r \ l L u I H i ^ laac von Juwelen, OoW-und Sllberwaren, sornw Tonvcr-
JjJVM W*- —I" 17 V schielenenKrieffB-Erinnernngr«gregenBt&nden: oiKonen
TM4 V^—^^^^^^^H»»Zrr~~^^ '0 pntontiirtrn nn.l vcrsi:iiio!< neu an leren Erinnerung»rlnKen
i O - ^ ^ ^ B ^ ^ ^ ^ ^ g " « a ž a ^ ^ s . ,m ( | Abzoloben aller Art.
/j^^^ ĵltehN Iltprüsontanz der „offiziellen Krle^sbeober".
1 ^ ^ ^_^ ĝRHB Solide und plltiktliche licdienung. HilliuRlo i'rei»e.

^ ^ g JE§P Ludwig Černe,
^ ^ B » » * ^ Juwelier, Laibacht Wolfova ulica Nr. 3.

• '' kauft 4 'Landschurwolle ̂
die Schaffwolfspinnerei Geyer S Co., Leiben, Post Weitenegg. H.-Oe.

Bemusterte Offerte nebst Angabe der Menge sind erwünscht. |

jp l̂ für Herren und ^ ^
^JfcrL.K't'''- Damen aus :: ̂ W l ^

rt j ^ ^ 5 . : / niiiui iiiu MV

l p fö^^\\ Modern, bequem, uornBhm, / ^ff i|
! jji; '«& :: preiswert, dauerhaft:: i^Hy
l l | , Alleinverkauf Mj
% %. Stä Schuhwarenhaus \~=~

\ s a Franz Szantner p ^
^ % J Laibach. Sctiellenburooasse. j ^ ^

tiosten. Älasc. D.S.Ao ^ * ® Ü Ä ä B S ^ ^ "

i'bcr HMiiiionenjm rioiirauci,. Dankbarstes und praktisches

SWeihitachts- und JNeujahrsgeschenk..Gritzner" und „Afrana"
Vorzüge: Kugellager, Perlstich.

Der Unterricht im Sticken und Stopfeu kostenlos im Hause.

Dem P. T. Publikum werden jederzeit, ohne Kaufzwang, gerne

in Jahre Gamntic. ^ die Nähmaschinen gezeigt. Einzige Fabriksniciierlage von Nilh-

mascliienen VOB feinster bis zur billigsten Ausstattung.
WW B«»t«iaa.&tell« f-ö-x OLIÄO 3^Täli.xn.acc2a.5ja.«3=. cr3a.Q.ltllcli. *TPJ

Jos. Petelinc, Laibach, - *
===== Sv. Petra naslp 7, neben der Franziskanerbriicke am Wasser, links, 3. Haus, =

Nützliches

W Weihnachtsgeschenk 1
sind die berühmtesten

Pfaff-Nähmascliineii
zu bekommen auch gegen Monatsraten 3228 5-4

wJ*mm^mm—^mm2m Laibaeh, Geriehtsgasse Tlr. 7.
Lager von sämtlichen Nähmaschinen- und Räderteilen.

Frieiniber
mit farbigen Kanten und Fransen,

seltener Gelegenheltskanf
1 ^ - per St^Lcls KZ l " 2 O '^ßl

verBenJst gegen Nachnahme

Prag, I., Husgasse Nr. 3n,
3327 J - l

Eben eingetroffene primissima

Zitronen
Siraouaa, neue Ernte, wnndersohön*
extra große, in Kisten von 300 Stück.

Bei Bezug von

1 Kiste 10 Heller pro Stück
10 ,. 9 ,>
20 „ 81/, „ „ „

Versand per Eilgut gegen Kacbnahme.
Aufträge erbittet: 3343 5—:*

Emil Gull, Hall in Tirol.

Deutsche Bierwurst
Deutsche Dauerwurst
3264 boido hart wie Sahimi, 20 «

1 Kilo K 7- per Nachnahme:

A. J. Herunter, Mürzzuschlag.

Geld-Darlehen
auch obne Bürgen, ohne VorepeBeu, erhalte».
Personen jeden S'andeH (auch Damen) br>;
K 4*— monatlicher Abzahlung sowie üypo-
thekar-Darlclicu effektniort rasch, reell und
billig Blgmund Sohilllnger, Bank- und
Eskompto - Bureau in Preßburg, Kosauth

Lajosplatz 29. (llotourmarke erbeton )
3168 10-10

Reizende

Familien-Villa
auch für zwei Familien geeignet

ist wegen Domizilwechsel zu verkaufen.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 3282 3 - 3

Pertßkten Unterricht
für Deutsch, Slovenisch sowie
Anfangsgründe Italienisch, eben-

dort Klavier, Honorar mäßig,
erteilt 3312 3-3

E. Dolinar, Deutsche Gasse I r . 10.

I. Stook, linkt,

(event. Ktiohenbentitznng)

möbliert oder anmöbliert
für Oflizier&f;unilio per sofort oder zaw

1. Jänner zu mieten geauoht.
3325 2 2

/ScHJNAj WEIN fflfČSmZ^rk
I I Apothekers PICCOU t | | ^ ^ B ^ 3
•H \n laibaeh B B P ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
• B VkrMUgl b\u\onn«.t\aT^bM • B ^ f c f / ähnlichtn

Eisenwein
1 Flaiohe 2 Kronen. *9° w
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; i H l p e i n e UniformierunDS-Hnstalt {
| Back & Fehl <
i Laibach Stari try 8 Laibach (

0

) (entlang der Straßenbahn). (
I Großes Lager fertiger U n i f o r m e n , (

Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher *
' Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung ]
' aller Uniformen und feiner Zivilkleider. (

~Lakbdalma» I Aldoma« I Billikom I Vin nature
süß (demi soc) I BÜucrlich (see) | trocken (Extra dry) | ganz trocken

« ^ • ^ ™ ™ » " ' " " " ^ " ^ ^ ^ ^ ™ ^ " ™ '
General-Vertretung und Lager:

G R O S Z B E F N A T , Budapest, Y,, Radolfrakpart 8. szam.

' " • » . ^. Kaurnii.iin in KOhichorlor l.clH'.niiKK'iliiiiK. mit gnl<>iu Kmksiiium-ri und KT-
H e i P a t . „p„ HVKH ,'n .!, r i-i...:n ?Ui<*Kch..„ IJi.us«!:»...« r... grün on wfln»,!,, bPV„r-
«u*t einu Gattin .lir ihr« Kleider nur nach HLÄNK'S SchnillmiwUTii n e l ^ l Hchnci.l--

S . . l . !l hnc <lcn llnubJmlt ">it «ruflen AiiFgnbrn /.u heiafiten. Hoir. ,l(?(

Weihnachtsgeschenk!
Es gibt wohl keinen Gegenstand, der sich besser dazu eignet,
eine hohe Woibnaclitafreude zu bereiten .und zugleich von
praktischem Wert für jeden Stand ist als die Nähmaschine.

Ihre bewahrten unübertroffenen r S l i r n i U c r , £?«&«&

^ j ^ Schreib-„^Nähmaschinen
™6fcH^83j ip a n c |, z m Kunststlcken ganz vonügllch geeignet,

„j/Sm, Johann Jax & Sohn
' ^ P E S P ^ HähmascbinenfaliFilis-HiBdBFlagE in Laibath.

Schöne Weihnachts-Geschenke !
^ f e . ft Neuester Glasschatz,

. ^ ß ^ ^ ^ v W ^ H l sofort, ohne jede Umarbeitung au jeder
^Km vfllHn Annhanduhr anzubringen.

•* vIlHk r»xais IC 1-5O per StriclE.
A K>i W^^fi^ Forner empföhle moin reichhaltiges Lager iu

^ M Armee - Armbanduhren
—irTir*1 " ^ ^ ^ \ l u ^ ^ H u \ m i t " n ^ °^ne ^ '̂»'"Zifferblättern.

H r a r n r r ^ M K W H M ^ Soeben i8t oiQ 2l>"12

o d r a k i O T W m neues patriotisches Blatt mil Kalender
^ ^ k Wp UMBBfi erschienen, welclios auch per Post grati l

\ iff UmBpJ und franko übcrallhiu versendet wird.
v u/Bu Empfehle mich zu zahlreichem Besuch

• MM F. Čuden
^•"W preJernowa ulica 1, Laibach

Aktlinir der Schweizerischen „Union-Uhren-Horlogöre".

Alltn» Mücherfrounden (vmpschlcn wir ufinertn diesjährigen

der ans 90 Seiten eine Auswahl in den Jahren 1914 und 191;) erschienener Werke
und Jugendricliristoii, die für deu Weihnaciitstisch geeignet sind, sowie eiu Ver-
zeichnis vou photographi80hen Apparaten enthalt. i)er«*e)be bildet eioeu sehr aus-
führlichen Fiihror durch die Weihnachtsliteratur und wird gratis abgegeben. Alle
wo immer angezeigten neuen Biicber und Apparate sind z'i gleichen Preisen auch
hei uiiB zu haben. 3281 4—4

!'. R. LECHHER(Wilh.MulIsr), h. u. h. Hof- u.Univ.-Buctih.JienJpaben 31.

Nußbaumholz
rund oder 60 mm eingesclinitten, kauft jedes Quan-

tum sofort. Kassa bei Abnahme. 3377 3-1
Bauunternehmung L. Scheinecker, Traun b. Lim

UersicheruiiDS-lDspektoreB •<« nuDenbeamte
welche der slowenischen Sprache mächtig, in Kanzleiarbeiten sowie in der

Organisation und Akquisition bewandert sind, bietet sich

Solche Bewerber, welche in Kr/iin und Istrip.ii gut eingeführt, bevor-
zugt. Genaue Offerte unter: ..PeiifcioiiNfalilg F Jl.'il" an K i c u r e i r t i »
Anz i ' i^cu-Ver in i t t ln i i^ . U r a z . MackNtraMHe. 3378

M Fleisch - Konserven |
I Gulasch, Selchfleisoh mit Kraut und Reis I

I dauerhafte Salami I
I und 3381 H

I diverse Fleischwaren I
^M liefort in jedem QuaTitum die Firma ^H

I Brüder Pejskar, •
H Pleisciiwaren-, Wurst- und Konservenfabrik in Polltz a. d. Mettau, Bdhneo. •

F^» Williolltn »»^

«Ml»
Kramps» und Kenchhnstc:. !

Wser«VrllWrmllcn
n^it den „ 3 G a n n e n " . !

i l i j ^ i j not. begl. Zeugnisse von Ärzten l
V v V v und Privaten verbürgen den
' sicheren Lrfolg. — Äußerst
betömmliche n. wohlschmeckende VunbonS
Palct >i« >,, 4UHellrr. T«!e <!0 hell» r zu kabr» br!.-

<«<, Virruli, ^p.

Dlllgsiil' »»lbrill», D r iu ^dria,

W 8<N'ü'l, >U^, ,1,1 l>! Di-riiallin^'il» i» Krainbülss,
W >7l. Baccmcicl,, )!p, ln Ade><>bcly !,>o> Muöüil, Np
> '» älei». <t. Äürbych, Äp, ji> P>!chos!l«l, M<,, PH,
> Vnhoslat, Lnv,>lc>, «p, !n Ilfnmarltl M« Pl,, <3,
> Noislj, «p, !n «lßünss. I , Naiiduirr ln Manilebur»,
» P Äico, Nausmniul i» Triwii'c'e, ?lpo!hel? zum
> Echuhrngsl I , M. Ho<'sval, Oberlalbnch,

Reserve-Mann
fürs Kopieren mi! Bromsilber

wird gesucht
sowio ein Dekorationsmaler für*photo-
ffraphlBohen Hintergrund für kün»t-

liohe Beleuohton^.
Anvcufrapen hei Krau Th«r*«e Both,

Prefterenganse Nr. 5. 3470

Möblierte

Wohnung
womöglich in der Nähe der

Franziskanerkirche
für (Jii)tKihp Frau mi t g rößeren Kimlera,
eventuell mit ganzer Verpflegung

und Bedienung

wird dringend gesucht.
Gefällige Auträfje an Krau Thereee

Roth, Photo^rapliin, Preierengaste
i y r - *• 3371

Anständige, rnhige Familie sacht
ebensolche sowie trockene

Wohnung
mit einem oder zwei Zimmern

samt Znbehör bis 1- Febrnar.
Geli. Anträge imter ,,Buhig" an die

Administration dieser Zeituug. 3:̂ 79 3 — 1

d ^ ünnpioiiei
^ ^ f T l ^ . J»Ä«r Art,

V H I ^ ^ för Remter, »ereile,

K*ZZ/ Anton Gerne
^ ^ • ^ ^ Graveur und Kautichsk

Stempelerzeuger.
Lalbaoh, Belenbnrgova ulloa Hr. i.

PreiBÜ t̂e franko. «8 52 49
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Trockenmilch mit Zucker
für den Detailverkauf gepackt zu 20, 40 und GO li. Mindestversand

ein Postkollo per Sortiment von
125/20 50/50 40/60 fr-Pakete

K 20-36 K 20-36 K 19 36 3192 , >
franko durch ganz Österreich.

Trockenmilch ohne Zucker
für Spitäler, Zuckerbäcker, Kaffeehäuser und gewerbliche Zwecke.
Versand von 5 kg aufwärts und in 50 kg-Origitialkisten. Preise

je nach Qualität und Fettgehalt.
An arOMlitfin nur von 100 kg aufwÜrta.

Eduard Uhrner, Grase, Strauchergasse 15/F.

j I Gegründet 1842. Telephon Nr. 134. I I

I Brüder Eberl y
l Bau- und Mibelanstpeicher, Lackierer und Schrlftenrnniep :
« mr* Äff»-söii:._ «Sara <& -~<m. ®
2 empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in «
I ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- H

c achmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
J§ ^ B — — • (1638; 62—26

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung »
C (8reeren."ö.Toer d e m O-rand . H o t e l „TTnlon."). fl
^ v Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden - **

X auch Aufträge für Anstreicher- und Sohriftenmaler- X
[ I Arbeiten entgegengenommen. j |
^H I-v 1' C5 i d <i ^ K a r b o l i n e u i T i — L, «t i ivi ^̂ H

Sonntag
den 19. Dezembers: Verkaufslokale

Jen oanzen lau g e i e i .
• Zum Besuch empfiehlt •

hochachtend

C J. HAMANN.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geBchwächten KrÄfte durch 2760 28—18

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtmisammlung.

St. Markus-Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, in., Hauptstraße 130/IV.

toldene Medaille Wiea 1912. Zu haben in allen Apotheken.

^ i l A l l A fr236614

• m M^% m I m% Schneehauben,
U M 1 1 1 1 K r Sockcn'stntzerl
W W ^ ^ ^ w ^ ^ empfehlt

Toni jager, Juiengasse )(r. 5.
tun ^ IM n ̂ M ^m m^ • • • M a P ~ M ^ l T I ^ * ^ # ^ B ^ ^ — ^ ^ •

« ^ ^ f Vertrauens«
^ ^ ^ Artikel!

r.^^?jSB^r^^«^j^^^^ 2698 10

Dampf gewaschene Q ^ 4 4
und keimfreie D 6 1 I "

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

•mpfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t l i n 9 ! Unreelle Konkurrenz bringt halb odar

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wosontlich beitragen.

A.ScESkaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche **s*
empfehlen ihr großes Lager in

C~+nv4- 44vs1 J?s%1r1ir(\\Xc<r>Un and zwar •' Strümpfe, SOškttt,
SpOrt- Utia relaWaSCne, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche ZsrchT:ndBn%%Ztphir'
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en detail. ""̂ Pl HF* ^n Sros un(t en detail.

F
"s© Höbelhandlung <^=-==*M

LANG, Laibach ]
Maptlnsatpasle. ;

•BiPi | l i I L B | m J tltdeutsche ßchlafzimmer, Dekora-

^ m ^ ^ ^ ^ S ^ ^ Brautausstattungen, Saion-

1 6 p e i i a l i t i t : GasthausRcssol,
Drahtnetzmatrfttsen, Afriqae- «nd Roßhaarmatratzen Ia stets lagernd.
lackierte Möbel ant weiehea Hol* towie alle KftchenmObel etc.

\ Solide Bedienung. Billl«* Preise. *'Jj

Druck »nb Verl.g v,n Ig. v. Kleinmayr H Feb. Äamber».


